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Meteorologische Beobachtungen zu Laib as)

! ' B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g !

Monath 3 ^Früh I ^ ^ ^ b t t i d ^ F-ruh ^ Mitt."^Äbend . Früh Mitt . Ab,ndb

" Z T s ^ l Z . l L. Z.j L. ' ^ W K IW^K-^W b.9Uhr b.2Uhr b.9Uhr

1 December 5s«?< 5,9^,7 6,4 27 5,^ ^ 1 1 ^ 2?— , schön 1 schön l trüb
6 2 ? 5,7 ^ «7 5,o 27 3,2 0 — — 1 — 2 schön ttüb s trüb
7 27 3,2 «7 5,Z H7 7.0 — 2 — 2 — 1 Rcgen nüb s. heiter

^ 6 27 6,5 27 8,8 27 7, , 0 — 0 — 2 — 3>eb?l ?lcb«I Nrbel
^ 9 2 ? 6 7 27 6,9 27 6,4 2 — ^- z 1 — ncblicht heiter s. heiter
^ 10 37 6,6 27 7,0 H^ 5 ^ 2 — — 2 1 — s. heiter s. heiter s. heiter
» ^ 2 ? ^ ^ , 9 27 ^ 6 , 1 ^27 5,6 3 — 2 ^_ 2 — Ntbel^ Nebcl heiter

Gubern ia l - Ver lautbarungen. I
Z. 1627.. (2) K u n d m a ch u n y. sä N r . 26277. W

Das k. k. Hofkammer - Präsidium hat mlt Decret von 10. November d. I . , Zahl
32667/ nach erhaltener Genehmigung AaerhöchstjBeiner Majestät angeordnet: zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen, daß das in allen seinen Theilen aufgeschlossene, mit ausgiebigen Zmn»
zwtttcr-Ansianden versehene Schlaggcwalder Zinnbergwerk, im Königreich Böhmen, Elbog-
ner - Kreises, an Privatunternehmer m der Art als Eigenthum überlassen werde, daß,
denselben unter der Bedingung emes ordnungsmäßigen Baubetriebes, auch die zu Han-
den dieses Werkes daselbst befindliche Wsssersaulmaschine, den Prenß und Gözl , sammt den
dazu gehörigen und damit verbundenen Taggcbauden zur freyen Benützung, mit dem über-
lassen werden, daß denenselben die Unterhaltung dleser Gebäude obliegt. -— Ferner wird
der Uebernehmer eine unbedingte Frohnbefrtyung und Nachlaß der berggerichtlichen Gebüb*
«en auf immerwahrende Zelten, dann die thunlichste Erleichterung bey de« Holzbezuge
zugesichert, und es bleibt dem allcnfalligen Uebernehmer überdieß noch freygestellt, noch an«
dern den Zweck entsprechende Unterstützungen bey diestm kaiserl. königl. Landes - Präsidium
anzusuchen. — Zur Anmeldung bey diesem kaiserl. königl. Landes-Präsidium lst der
Schlußtermin bis Ende des Mi l i tär-Jahres 1626 festgesetzt, und die nähere Beschreibung des
Schlaggenwalder Zinnbergwerks kann bey diesem kaiserl. königl. Landcsprasidium, bey dem
Bergoberamte zu Ioachimsthal, bey dem Bergamte zu Schlaggenwald, und bey dem Exp»<
dite der kaiserl. königl. allgemeinen Hofkammer Montan - Abtheilung eingesehen werden.

Prag am 24. November 1827. Vom kalserl. königl. böhmischen Landes - Präsidium.

3» 1420. (3) E u r r e n d e aä N r . 2ä6Z9.
des k a i s e r l . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n k a nd es - G u be r n i u m s zu La ibach .
I n Betreff der Adels - Anmassungen und der Bestrafung derselben. — Seine Majestät
haben unterm 26.. November 1826, in Betreff der Adels« Armassungen und der Bestra«
fung derselben, nachstehende allerhöchste Entschließung herabgelangen zu lassen geruhet. —
§. 1. Wer sich von Kundmachung gegenwärtiger Verordnung a n , adel,che Titel cder
Wappen beylegt, ohne den Adel überhaupt, oder denjenigen Grad des Adels, dessen er
sich anmasset, wirkllch erlangt zu haben, verfällt in eine Geldstrafe von Zwanzig bi«
Hundert Gulden Conventions-Münze im Zwanzig - Gulden ? Fuße. — W t n n er diese
zu erlegen nicht vermag, so soll Arressstrafe von drey bis merzehen Tagen gegen ihn
verhangt werden. — I m Falle der Wiederhohlung des Vergehens »st auf eine Geldstrafe
von Hunden bis Tausend Gulden Eonvmlions? Münze im Zwanzig, Gulden- Fuße, odn
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wenn diese nicht eingebracht werden kann / auf 14tagige bis 6 wöchentliche Arressstrafe
zu erkennen. — §. 2. Die politischen und Justizbehörden haben von jeder ihnen vor-
gekommenen unerlaubten Adels - Anmassung der k. k. Kammcrprokuratur, oder dem k. k.
Fiscalamte Nachricht zu geben, und letztere sollen die ihnen auf diese oder andere Arr
bekannt gewordenen Falle einer Adels- Anmassung dem Gubermum anzeigen, und auf
die dem Gesetze angemessene Bestrafung antragen. — Daher die k. k. Kammerproku-
ra tu r , oder das f. k. Fiscalamt auf das Vergehen der Adels - Anmassungen ihre pst'cht«
maßige Aufmerksamkeit zu richten, und über die Vollziehung der gegenwärtigen Ver-
ordnung zu wachen Hat. — §. 3. Auf alle in gegenwärtiger Verordnung festgesetzten
Gtrafen wird von dem Gubernium nach vorlaufiger Untersuchung und vollständig herge-
stellten Beweise erkannt, jedoch steht dem Verurtheilten der Recurs an die k. k. verein-
te Hofkanzlep in dem Zeiträume von sechs Wochen nach erhaltener Entscheidung der er-
sten Instanz offen, welches in diesem Erkenntnisse jedesmahl auszudrücken ist. —
§. 4. tzvoll wegen einer Geldbuße auf das Vermögen des Schuldigen die Execution ge-
führt werden, so ist sie von dem betreffenden k. k. Flscalamte bey dem in Flscalsachen
competemen Gerichte anzusuchen. — Diese Allerhöchste Entschließung wird in Folge
hohen Hofkanzley - Decrets vom 2. laufenden Monaths, N r . 2/,Zä4< hiemit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht. — Laibach am 22. November 1627.

.Joseph Tami l lo Freyherr v. S c h m i d b u r g ,
^ Landes? Gouverneur.
» M I 0 han n G r a f v. W e l s p e r g ,

Gubernial-Vice-Präsident.
M f f L e o p o l d G r a f v. W e l s e r she i m b , .
^ k. k. Gubemial- Rath.

Z . l ^22. (3) K "U n d M a ch u n g. aä ^ I M . 2ZI^2.
Dle k. k. Provinzial - Strafhaus-Veri lvaltung zu Laibach, am Castell, macht »n Fol-

ge hoher Gubernial - Bewilligung hlemit öffentlich bekannt, daß sie zur Beschäftigung dcr
weiblichen Sträf l inge, Flachs, und zwar sowohl Reißen, als auch Abborsten und Ru-
pfen, zum Spinnen übernehme. Die Preise sind nach den Grundsätzen der Billigkeit be-
stimmt, und für gute Arbeit wird strenge Aufsicht gepflogen; jedoch ist vor der Hand
„ G espin n st f e i n s t e r G a t t u n g ^ausgeschlossen." — Auch wird bey dem Um«
Üande, daß die Gtrafimge in ihrer Fähigkeit und Geschicklichkeit bereits bedeutende Fort-
schritte gemacht haben, unter einem wiederhohlt m allgemeine Erinnerung gebracht, daß
für die mit dem k. k. Gtrafhause verbundene Arbeitsanstalt von Privaten und sonstigen
Unternehmern noch fortwahrend a5e Gattungen gewöhnlicher Leinweber - Arbeiten, a ls :
Tischzeug, Handtücher, Leinwand, Zwillich, (dieser letztere in besonders guter und aus-
gezeichneter Ar t ) und alle sonst landgebrä-uchlichen Zeuge übernommen werden, so wie sie
auch decley auf Rechnung des Hauses erzeugte Waaren in allen Sorten nach den billig-
sten Preisen in kleinen und großen Quantitäten zum Verkaufe anbiethet, oder darauf
Bestellungen annimmt. — Jene Partheyen, welche von dieser Anstalt Gebrauch machen
wollen, haben sich mündlich oder mit portofreyen Briefen an diese k. k. Bt ra fhaus-Ver-
waltung ;u wenden, welche auch für genaue und schnelle Bedienung Sorge t ragt , und
zugleich diese Gelegenheit ergreift, um für das der Anstalt bisher hausig geschenkte Zu-
trauen öffentlich zu danken. — K. K. Provinzial - Strafhaus - Verwaltung zu Laibach,
am Eastell/ den 17. November 1827.
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Vermischte Ver lautbarungen. .

Z. l ä ' Y . (3) D i e n st v e r l e i h u n g.
Bey dem Bezirksgerichte der Herrschaft Tollmam wird die Stelle eines Gerichtsactuars

am i . Jänner 1828, erlediget, womtt eine jährliche Besoldung von 5oc> fi. M . M . ver-
bunden ist. Cumpelenten haben sich mit ihren belegten Gesuchen unmittelbar an den
Herrn Hensch^flsmh^ber zu wenden, erhalten aber vorläufige Auskunft beym Herrn Dr .
Eberl, Genchtsadvocaten zu Lalbach.

Z. .325. (6) A n k ü n d i g u n g .

Eine halbe Million und 41OOO fl. W. W.
wlrd gewonnen bey der großen Lotterie der

Herrschaften S c h o n w a l d , P e t e r s w a l d ,
wofüt fl. 2 0 0 , 0 0 0 W. W. Ablösung,

dann der eintraglichen Guter «W
B ö h m i s c h - K l e i n - K a h n , W

wofür fi. 5 0 , 0 0 0 W- W. Ablösung gebothen wird, und wobey

kein Rücktritt Statt findet.
x D i e Ziehung wird am 26. Jänner 1828 bestimmt und unwider-

ruflich vorgenommen.
Diese Lotterie ist nach- einem ganz neuen, einfachen, allgemein verständlichen

Plane eingerichtet, und gewährt dem
nete Vortheile:

itens ist solche gegenwärtig die einzige Ausspielung, welche 2 0 0 0 " ? wah-
re Treffer aufzuweisen hat, welche alle die Einlage nahmhaft übersteigen, und .die aus
Summen von fi. 200/000, 5o,000, 20,000, 16,8/5, 10000, 5625, booo, 112Z,
1000, 5o0, und so abwärts, bis mindestens i Stück k. k. Ducaten in Gold bestehen.

2tens ist es bey dieser Lotterie zum Erstenmahle der Fall, daß jedes einzelne
Los auch auf die Treffer der Gratis -Lose im Betrage von i 8 Z 6 2 k. k. Duca-
ten in Gold, folglich auf alle 2 0 0 0 7 Treffer ohn? Unterschied mitspielt, wo-
durch für jeden Besitzer eines einzelnen Loses eine größere Wahrscheinlichkeit zu ge-
winnen herbeygefuhrt wird.

3tens enthalt solche nur eine Sorte Gratis - Lose mit Treffern von i5oo, Zoo,
loo, und so abwärts, bis i Stück k. k. Ducaten in Gold, daher jedes Grat is-
Los ohne Unterschied allerwenigstes i Stück k. k. Ducaten bestimmt gewinnen
muß. Jeder Abnehmer von 10 schwarzen Losen erhalt ein so vottheilhaftes Gold-
gewinnst-Los unentgeldlich.
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' Htens betragen die 7 Haupttreffer dieser Lotterie allein schon die bedeutende

Summe-von ft. 3o?,5o0 W. W. und oie Gewmnste in Gold biloen die Summe
von 21760 Stuck effectiven k. k. Ducaten.

5tens gewinnen die Nebentreffer fi. 233,500 W. W. und ^500 Stück Gold- .
freylose, welche in Treffer von 200/ »00, 5o, 2.5, und so abwärts, bis mindestens
z Stück Goldfreylos vertheilt, und lediglich für die schwarzen Lose bestimmt sind.

Lose dieser so allgemein beliebten und vorryeilhaften Lotterie sino in allen Stao-
ten der Monarchie und den bedeutendsten Plätzen des Auslandes zu haben.

D a s Los kostet 10 si.W. W.
Wien den 10. November 1827. Hammer ^ K a r is .

Lose dieser Lotterie sind hier in Laibach bey Ferd. I o s . S c h m i d t ,
beym Mohren auf dem Congreßplatze, zu haben.

Z. iäl6. (5) A n z e i g e .
3. P a t e r n o l l l , Bilderhändler in Laibach am Platze, empfiehlt sich mit alley

Gattungen Visit-Karten und Kunst-Bllletten, Kränzen, Briefen mit Vignetten,
Stammbuchblattern, Gebethbüchern, Landkarten, Borschriften, Zeichnungs-Requi-
siten, Gesellschafts-Spielen, Taroque-, Whist- und Piquet-Karten, Bauern^,
Wand- , Taschen-, Schreib- und Geschäfts-Kalendern, wie auch mit dem histo-
risch-politischen und großen National-Kalender, (Grätzer Ausgabe, welche äußerst
wohlfeil ist,) nebst wohlriechenden Wassern, als,: ^msehr beliebten Brettfeloerwasser,
oann Schuh-Wichsen^ Rasierpulvern, :c. :c. Er nimmt auch Bestellungen aufVi-
sit-Karten mit eigenen Nahmen, lithographjrt auf weißem Velin-Papier, das

. 100 a 1 fi. Z0 kr. C. M . , und auf Lackpapier das
^ 100 ä 1 „ 5ä „ ^ an.

Muster davon sind bey ihm mit verschiedener Art Buchstaben, nach Belieben
des Bestellers, zu sehen. Er besorgt auch eine jede andere Bestellung, die in sein
lach schlagt, mit der möglichsten Eile und Billigkeit.

^ Ueberdieß sind bey iUm ganz neu angekommen:
Deveri's altes Testament, 1. bis y. Heft, ü 15 kr. C. M .
Musikalien in Auswahl; besonders für Gesang, 5arw-?iano, Viol in, Guitarre

und Flöte, :c.
ß, Italienische Saiten, die sich ldurch guten Ton und Dauerhaftigkeit auszeichnet?,
^ von Z bis 12 kr. das Stück.
t Schön lithographirte Pariser-Carncaturen von Boi l ly , Berliner- und Wienev-
l Stickmustcr von 12 kr. bis ä fi. pr Stück.
l Schön lithographirte Karte von Morea, und 14 Ansichten von Griechenland.
^ Neue Postkarte von Ital ien, von Botte.
t Neue Himmelskarte, von 'Professor Frank, zu 1 fi. 3a kr.
t Italienische Wand- und Taschen-Kalender, und Wiener-Almanachs,
l Mignon- und Taschenkalender mit Spiegeln,
z Das Königsspiel, oder das Spiel des Lebens, zu 2 fi.
z > Das chinesische Räthsel mit 7 oder 3 Steinen.
^ . Lithographirte Speisetariffe und Impfungszeugniffe, nebst mehr dergl, Artikeln-



Gubern i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. lä»6. (Z) K u n d m a ch u n g. 2ä ^ > 2549.

Bcy dcr liquidatur der privil. österr. Nat iona l - Bank, werden vom 20. Decembe,
,827 a n , weder Umschreibungen oder Vormerkungen von Actien vorgenommen, noch
C o u p o n s h l n a u s g e g e b e n werden. — Die Wiedereröffnung für Vormerkungen
und Umschreibungen, so wie jene der Coupons-Hinausgabe findet am 2. Jänner 182s
S t a t t . — Die für das laufende zweyte Semesser 1827 entfallende Dividende wirb un»
mittelbar nach der dießfailigen Entscheidung des am 7. Jänner 1L28 abzuhaltenden Bank«
Ausschusses dekannl gemacht und erfolgt werden. — W i e n , am 22. November 1627.

Melch ior R i t t e r v^ S t e i n e r ,
Bank» Gouverneurs? Stellvertreter.

B e r n h a r d F r e y h e r r v. E s k e l e s ,
Bank-Director.

J o h a n n I g n a z P u m m e r e r ,
' " Bank- Director.

K u n d m a c h u n g .
I n Gemaßheit des 23. und 24. h. der allerhöchst erfiossenen Statuten der pnvi l .

bsterr. National« Bank , werden von Seite der B a n k - D i r e c t i o n , mit Rücksicht auf die
Zahl der A m e n , und bey gleicher Zahl derselben, auf Ine früheren Folien des Actien-
Buches, nachstehende hundert Herren Actionare zu Mitgl,edern des Bank - Ausschusses
eingeladen, welche am 1. Jul ius KL27, ,m Besitze der meisten Actien waren, und um
verändert noch sind.

Appel, Franz.
Arnstein er Eskeles.
Arpadi et Radlslowitsch.
Aschkenasy, Israel .
Barbier, A. N . Freyherr von.
Bathiany, Philipp Fürst von.
Blanchi Duca dl Casalanza, Friedr. Frhr. v.
Biedermann, M . L.
Bogsch, Jacob.
Borsch, Friedrich von.
Brentano Cimaroll.
Bruchmann / Johann.
Earlebach, Leopold.
Dcffauer et S o h n , A.
Dietrlchstem, Franz Rav. Graf von.
Dn Nont cl« ^« i - ^v , Ios. Eduard Chevalier.
E lkan, L. A. '
Erbmannszahl, Franz von.
Erggelet, Rudolph Freph<rr von.
Eskeles, Bernhard Frevherr Don.
Familien ^ Versorgungsfond, k. k.
Fauka l , Vlncenz.

Franck ed Comp. H
Fritz, Johann. , W
Gastl, I . G. .
Gepmülier, Ioh. Heinrich, Freyherr von.
Goldstein, L. G.
Henickstein et Comp.
Henlcksteln, Carl Ritter von.
Herr ing, Johann.
Herz, L. N . von.
Heillnann's Erbe, W . F. von.
Hofmann <?t Söhne.
I ö l f o n , Joseph Nlclas Ritter von.
K a a n , Leopold. H
Kaan , Samuel. M
Kappet, Friedrich.
Kel ler, Adam Lorenz von. ,
Kinsky, Rudolph Fürst von. !
Knapp, Franz.
Könlgswaner, Moriz.
Küfferle, Ignaz. '
Lackenbacher, Bernhard von. '
kackenbacher ed Eomp. M . !

(Z. Beyl. Nr. 100. d. 14. December 1627.)



Igäo
Lamel or Sohn. ^ - . .
L«lvlnger, Samuel.
Lieben, Jacob. ^«7
kiebenberg, Carl Emanuel Edler von.

. LiMnberg, Leopold Franz Edler von-
Liebenberg od Söhne, von.
Liechtenstein, Johann Fürst von.
Lo-Presti, Ludwig Baron von.
Löwenthal, I . I .
Malländer Zltz- und Cotton - Fabrik derHerrm

Krammer er Comp.
Mayer, Johann.
Mayer, N . ^ I . G. Landauer.
Mayr, Franz Xav. Freyherr von.
Melsl, -Gebrüder.
Oeppinger, Eduard.
Pauspartel, Gebrüder.
Poller, Anton Franz,.
Pretenhofer, Joseph Franz.
Provencheres, Carl von, F. M . k,
Nadlslowitsch, Andreas. ^ ^ ,
Reitlinger, M .
Scherz, Philipp.
Schloißnigg, Bruder. '
Schloißnigg, Franz Freyherr von.
Schnapper, Anton.
Schönburg, Otto Victor Fürst von.
Schuller er Comp. I . G.
Schwarz, Johann Jacob.

Schwarzenberg', Joseph Fürst von.
Schwelghofer, Johann Georg.
Seydel, Anton Gilbert Edler von.
S ina, Simon Georg.
Singer, Joseph Leopold.
Spar-Casse, erste österreichische.
Stände, diemeder-österr. drey oberen Hen
Ste in , Leopold.
Steiner, Melchior Ritter von.
Steinschneider, Michael.
St l f f t , Andreas Freyherr von.
Snf f t , Andreas Freyherr von/ junior.
Todesco, Hermann.
Walter, August.
Walter,, Leonard.
Wartfeld, Brüder.
Wayna cl Comp. ^ >̂ >
Way na, Joseph Edler von.
Wed l , August.
Weikersheim, M . H.
Welß, Adolph.
Wertheim, Ignaz.
Wertheimstcin, Heinrich Hermann Edler ^
Wertheimstein, Sigmund Edler vsn.
Wertheimstein, von sel. Sohn.
Wiener et Söhne.
Wicser, Mlchael.
W ü r t h , Anto^i.

Jene der hier verzeichneten Herren Actionace, welche durch Ucbertragung ihrer Actien
an Andere, ohne hierortige Dazwischenkunft, nicht mehr im Besitze von wenigstens Acht
und zwanz ig Bank, Actien sind, wollen solches in der kürzesten Zeit der Bank-Die
rection mittheilen. — Die Ausschuß-Versammlung wird am 7. Jänner 1826 früh um
I Uhr Statt haben, und im Bankgebaude abgehalten werden. Wien, am 22. November 1827.

M e l c h i o r R i t t e r v o n S t e i n e r ,
^ - Bank - Gouverneurs - Stellvenrner.

B e r n h a r d F r e y h e r r von E s k e l e s ,
" Bank- Director.

Johann Christ ian Edler von B r u c h m a n n ,
Bank-Director.

Z. iä30' (2) V e r l a u t b a r u n g aä Nr. 26674.
der Erledigung des VI I I . Gymnasial < Unterrichtsgelder - Stipendiums, im Ertrage jährli-
cher 5a st. M. M . — Das 6. Gymnasial-Unterrichtsgelder-Stipendium , im Ertrage jahr-
licher 5c» fl. E. M. ist in Erledigung gekommen. — Alle Gymnasial? Schüler, welche Ansprü-
che auf dleses erledigte Stipendium mschen zu können glauben, werden angewiesen, lhre

. mit dem Taufscheine, dem Bewelse »hrer Dürftigkeit, nut den Zeugnissen des Studien-



Fortganges in den letzt abgewichenen 2 Semestern, über ihr sittliches Betragen, und über
die ubnstandenen, natürlichen oder geimpften Blat tern, belegten Gesuche, bis Ende des
Monathes December des laufenden Jahres 1827, um so zuverlaßiger dieser Ländersiclle
einzureichen, als auf nicht gehörig belegte, oder auf allfallig spater einlangende Gesuche kein
Bedacht genommen werden kann. Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 29. November 1827^ .

F e r d i n a n d G r a f v. A l c h e l b u r g , ? -
^ k. k. Gubernial-Secretar. .̂

' I ' V Stadt- und tandrechtliche Verlautbarungen.
Z . i ä i ä . W E d i c t . N r . 6 8 6 ^ Z ^

Von dem k. k. S tad t - und Lanbrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von ,
diesem Gerichte auf Ansuchen des Dr. Lucas Ruß, wlder die Jacob Appev'schcn Erben,
wegen schuldigen 3^88 fi 5 3^kr . 0. 8. 0., in die öffentliche Versteigerung, der den Exeqmrten
gehörigen )̂omess«cal« Obligationen, uom ».October 180g, Nr . 763, 5 6ojc>, pr. 200 fi.,
dann d^r Operallonkcasse. Quittung vom 20. Iuny 1809, N r . /,87 , pr. 98 fi. gewllliget,
und hle^u die dntte und letzte Tagsatzung auf den 7. Jänner 1828, Vormittags um 10 Uhp
vor dlesem k. k. S t a d t - und Landrechte mtt dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn

"'cbt um den Nominalbetrag oder darüber an Mann gebracht
weroen louren, fte bey solcher auch unter dem Nominalbeträge hintan gegeben werden,
k' 6l x " , ' 6 ^s den Kauflustigen frey sieht, die dießfälligen licitationsbcdmgnisse in der
oleylandrechtllchen Registratur, in den gewöhnlichen Amtsstunden/ oder bey dem Cxecutionsfuh-
rer i>r. ^ucas Ruß, einzusehen, und Abschriften davon zu erhebend .: , ^

ralbach am 27. November ,827.

Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1^02 l3) L i c i t a t i 0 n N r , IZ2

des S a n t o l ' s c h e n Hauses sammt F a h r n i s s e n i n M a r b u r g .
° V?n dem Mag.ssrate der k. k. Kreisstadt Marburg wird die Versteigerung dc5 auf

?s?^ ^ ' ^ ^ ' geschätzten, ln der Burggasse allhier stehenden, Iobann Z.epcmuck San-
tol schen Hauses, auf welchem bisher eine ausgeübt
wurde, sammt Garten und Hofgebaude , auf den 8. J ä n n e r 1828, Vormtttags um 11
Uhr mit dem Beysatze, daß die Llcitations-Bedingmsse vorläufig hlcr am Rathl>ause cinge-
tthen werden können, zugleich aber auch die Lmtation aller zum Verlasse des Johann
^ > 5 ' ^ . ^ " ^ ^ gehörigen Fährnisse, als: Spezereywaaren, Pratiosen, Haus- nnd Zimmer-
n d n 3 ? ' Kleidung und Wasche, auf den 29. D e c e m b e r 1827, und den darauffol-
^enven ^agen , m den gewöhnlichen vor, und nachmittägigen Amtsstunden, angeordnet.

Magistrat Marburg am 23. November 1827.

6 ' ! ^ ' ^ ^ . " " L i q u i d a t i o n N r . i Z Z I .
nach dem v e r s t o r b e n e n b ü r g e r l . H a n d e l s m a n n e J o h a n n N e p . S a n t o l .

Diejenigen,, welche an den Verlaß des am 23. October 1827, verstorbenen bürgcrl.
Handelsmannes, ^ohann Nep. S a n t o l , eine aus was immer für emem Rechtsgrunde cnt«
Pnngende Forderung zu stellen vermeinen, haben eben so wie Diejenigen, die zu selben
schulden, ihre Ansprüche bep,der, auf den 7. Jänner 1626, ausgeschriebenen Liquidations-



Tagsatzung geltend zu machen, die Schulden aber getreu anzugeben, weil im Widrigen
der Verlaß ohne Rücksicht der unangemeldeten Forderungen abgehandelt, gegen die Schuld«
ner aber im Klagswege eingeschritten werden würde.

Magistrat Marburg am 23. November 1827.

Z . ! / z i i . (3) E d ! c t. ' N r . 1905g.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Tr iesi , als von dem k. k. Oberbergamte und

Verggerichte zu Klagenfurt , deleglrten Instanz, wird hiemit bekannt gemacht, daß zur
Versteigerung des zu S t . Peter bey ZoviZnac.a, im Istrtaner l Kreise liegenden, und zur
Peter Turinischen Concursmassa gehörigen Alaun- und Vitr iol-Bergwerkes, nebst sonsti-
ger Zugehör, zwey Tagsatzungen, die erste auf den 10. Jänner, und die zweyte auf den
i l . Februar 1628, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, vor diesem Stad t - und Vandrechte an-
geordnet worden, bcy welchem gedachtes Bergwerk nicht unter dem Schayungspveise von
83233 st. 52A4 kr., und nur gegen die hier unterstehenden Bedmgnlsse hintan gegeben wird.

ztens. Der Meistbiether ist verpflichtet, den Mcistboch erst nach crfolqter Vcrthellung dcs
Concursmassa-Vermögens nach den von dem Masseuerwalter den btncsfendcn Gläubigern
zu erlassenden, der Vertheilung selbst entsprechenden, und von diesem Gerichte als Eon»
curs-Instanz genehmsten Anweisungen, zu bezahlen.

,tens. Von dem Tage a n , als der Meistbiecher m dem Besitze des gedachten Bergwer-
kes eingesetzt werden wl rd , wlrd er schuldig seyn, den Mnslboih mit 6 vom Hundert jähr-
lich zu verzinsen.

Itens. Derselbe ist uerpffichtet, den Meistboth durch Intabulirung desselben, und zwar ei-
ner Hälfte auf dem Bergwerke und dessen Zugehör, und die andere Hälfte auf, >n dieicv
Stadt liegenden Realitäten, legal ;u versichern.

^tens. Der Meistbiether ist schuldig beym Abschlüsse der Licitation 10 vom Hundert von
dem Meistbothe zu Handen der Limitations-Commission zu erlegen, welcher L^irag ih:n bey
«rfolgter Sicherstellung des M^duthcs zurückgestellet werden wird.

5tens. I m Falle, daß der Mcistbiether die verlangte Gicherstellung nicht leisten sollte,
wird er des nach dem vorigen §. gemachten Ertrages verlustig erklart, und dieser Erlag
wird der Eoncursmassa als Entschädigung anhnm fallen.

Alle Diejenigen, die Willens waren die oberwahnte Realität an sich zu bringen, wer-
den hiemit aufgefordert, an den bestimmten Tagen'zu erscheinen, bey welcher Gelegenheit
einem jeden Kauflustigen wird frey stehen, sowohl von dem Schatzungsprotocolle, als von
dem Tabularextracte Einsicht zu nehmen. Trieft am 7. November 1827. ^ ^ .

V e r m ischt e n g e n .
Z. 1H12. l3) C on v oca l io ns ' Od ict.

Von dem Bezirksgerichte Freudenthal wlcd annnt bctannr gemacht: Gs sey über Ansucben des
Herrn Dr. MaxlMilian Wurzdach, Curator ocs mindcljäbrlgen Valentin Iellousckec,, zur Liquidirung
des Actw. uno Passiv . Scandes nach dcr am ^. Sepccmder »627, mit hilitellassung elner leht.
willigen Anordnung verstorbenen Maria M.nuschitsä), in Qdcllaidach, die Tagsahung auf den i3.
December d. I . Vormittags um 9 Nhr vor diesem Bczirss^erickte mit dem Anhange anberaumt
worden, daß alle Jene, die zu diesem Verlasse eine rechtliche Forderung zu stellen vermeinen, fol»
che gehörig anmelden. Jene aber, welche zu diesem Verlasse ciwaS schulden, und insbesondere Jene,
roelche die Martin IeNouscheg'schen Verlahrealuäten qcpachtli haben, ihre rückständigen Sckuldbe'
träge um so gewisser abführen sollen, widrigens der Vcrlasj nach Vorschrift deö §. »^6. d. G. N. ad»
gehandelt, gegen die Schuldner im Rechtswege fürgea.angen, die verpachteten Martin Iellouscheg'«
fchen Realitäten aber auf Gefahr und Unkosten der säumigen Pächter, nach den Pachtbedingnissen
neuerlich verpachtet werden würden.

' Be^. Gericht Freudenthal am 3a. November 1627.



Z. ,3q3. f3) V o l l ll d u n g
nachbenannter Rekrutirungs' und Const, iptions »Flüchtlinge der Bez. Obngseit Radmannsdors.

Nahme W o h n o r t P f a r r ^ H A n m e r k u n g

R c k r u t i r u n g s « F l ü c h t l i n g e .

Polanz Johann Lcch Leeh ^ 2» ! Flüchtig seit dem Jahre »L«?.
Bou t Anton hraschach ,, 9 25 detto
Mescheg Matthäus B^esnih Blesnitz 5 2» detto
Supan Franz Smollnsch ^ „ ' 2 ,9 detto
Seberetar Barthol. « », i5 22 detto
Gr i l , Pctcr „ « ^ 2Z ^ detto
Raunlg Clemens ,. „ 2̂ > 25 ^ ^ detto
Ledar Iobann Moste „ >? ^9 detto
Mattech Matthäus „ „ 1» 19 detto
Legarh Iofepl) ^ „ ,3 2 , detto
Mohortsch Anton Slatna Vigaun 'b 2l detto .
Ianz Valentin P'gaun « Z9 20 detto «
Ratoutz Johann „ ,, 5U 2» detto W
Dcschmann Michael ,. ., 3^ 22 det 0 «
Tschefen Franz Läschaä) ôschack ob 27 det 0 Ä
Koschier Franz Gutllnfclo Mäschna^) ? 20 detto H
Koschrer Andreas « » 7 22 detto H

C o n s c r i p t i o n s - F l ü c h t l i n g e . ^
Murn ig Franz Lanzovo Radmannedorf i5 29 Seit ,625 paßlss abwtftnd.
Deschmann Franz Radmannsoorf „ 24 29 ., »826 detto
Polame Johann ., » ^ 24 „ 1624 detto
Muhsuz Jacob Vermarkt . .. 35 21 „ 262b de 0
Kovatscb Johann Mgaun Vlgaun »« 20 ., ,626 detto >z
Debellat Mar t in hofoorf « > 5, ^ »82» detto «
Doufcdann Anton Slatna ., 9 24 « 1823 detto M
Ial lcn Iqnaz ., » " 22 „ ,823 de a V

^MuNey Anton Mlaka ,. 9 >3 » » ^ b de 0 V
Motoru Bartbolomä Löschach Löschach l2 27 « ^ 2 b de 0 3
KoNnuscher Lorenz Unter Leidniz Steinbüchl 5 23 „ 1U22 detto V
DoNee Andreas Ober Leibmz „ ^5 27 « .L25 detto W
SmoNcy VAathias « .. .. ^ 24 29 .. .607 dettV «
Nößmann Johann Bresiach Möschnach 5o ,u „ 162b detto D
Bulounig Johann , « ^ ' 9 .. ^ 2 5 detts ,V
Zwentel Nllchael " « ^ »3 „ ,825 detto «
TomzGeora Ober°Ottot .. '^ 20 ,, ,819 detto V
Nohmann Joseph Un te r -Ot to t ,. ^ ^ " ' ^ 5 detto W
Globotscinig Joseph Glodoto „ ^ ' » ., »82t, detto ,
SmoNe Jacob Kropp Kropp » 2b „ »8,2 detto «
Tautscher Urban « . . . « ' ^3 ^ »L26 de o >
Tischo Nicolaus Steinbüchl Steinbüchl 9 23 „ »82H detto «
Po^azhnig Bar th l . .. ., 49 23 ^ ,626 de 0 «
Praprotnig BlaS Ober 'Dobrava Dobiava »4 22 „ , 8 i v detto ^
GogaNa Johann Mischatsche » »o 32 « ^ 2 ^ detto



' N a h m e W o h n o r t P f a r r ^ ^ A n m e r k u n g

C o n s c r i p t i o n s . F l ü c h t l i n g e .

Pfeifer. Jacob ^ l Sallosche Dobrava 5 18 Seit »627 paßlos abwesend.
Schlieber Johann „ „ i5 16 ^ 1Ü27 detto
Roßmann Gregor Ottocsche „ 6 26 „ ig25 detto
Poaazhnig Loienz Ouschische Ouschische 3 2i „ 1816 detco
IeraNa Michael Routhe „ 4 27 „ 182a detto
Benedizhizh Anton ., ., 2 53 „ »626 detto
Vout Anton Hrafchach Laß 9 23 „ 1U23 detto
Merfcholl Georgs „ „ 12 24 „ 1L25 dctw
Justin Michael HIebitz . „ 10 20 ^ „ dctco dclco
Tschopp Joseph Doülovizh Bresnitz 2 27 „ dMo dctto
Tschopp Barthl., ^ „ 2 24 „ detto detto
Suppan Andreas Moste ,» 5 »^ ^ „ dctto tcno
Kc>nli,ch Jacob „ „ 25 25 „ dett? delto
Triplaih Tbomas Scherounitz „ i3 27 ^ ^ ^etto detto
Ieglizh Urban ., « 22 ^tt ^ ^ d^tto detto
Suppan Anton „ ,, 25 21 ^ ^ h^to dctto
Schebath Iranz Studenzhizh „ 6 ^ü „ detto dctto

Diese ausgewiesenen Flüchtlinge werden aufgefordert, sich binnen Iahreöfnst vom heutigen Ta.
ge an, bey der Bez. Obrigkeit persönlich zu steNen, und über ihre Ontweichung zu rechtfertigen, als
lvidrigenö nach Verlauf der gedachten Fr>st gegen dieselben nach dem Inhalte des Auswanderungo«
Patents, nach der hohen Zent. Org, Hof ' «Zommlssions'Vergleiche vom 25. März l 6 i 5 , nach
dem hohen hoftanztey.Decrete vom 7. August 1816, und dießfaNiger hohen Gub. Gloffnung vom
2c>. Juno l 8 i 5 , Zahl 6555,. endlich nach Vorschrift der kreisämtl. Circular ' Verordnung vom 2g.
März 1623, Nr. 23Z<,, unnachsichtlich verfahren werden wird.

Bez. Obrigkeit RadmannSdorf am 29. November ,627.

z. I . 18g. (3) A m o r t i s a t i o n s . E d i c t . Nr. 262.
Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Laibach wird bekannt gemacht: W seve auf Ansuchen des

Anton Smeretar, von Laiwch, in die Ausfertigung der Amortisations . Edicte, hinsichtlich des
vorgeblich in Verlust gerathenen, von Andrä Schlousche, an Joseph Dobnikar, über cine Darlehens»
schuld pc. 100 fl. am 6. April 1807 ausgestellten, und am 11. des nähmlichen McinathcS und
Jahres auf die, dem Gute Strobelhof, ^ul> Rectif. Nr. 26 , zinSbare, zu Säule gelegene Ein»
viertelhube, intabulicten Schuldbrief gewiNiget worden. Es werden demnach Jene, die auf diesen
Schuldbrief cms was immer für einem Rechtsgrunoe Ansprüche zu haben vermeinen, aufgefordert,
selbe binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, so gewiß vor diesem Gerichte geltend
zu machen, als widrigens dieser Schuldbrief, eigentlich das darauf befindliche Intabulatiang. Ler<
tifieat vom »r. April 1607, nach Verlauf der bestimmten Amortisationsfrist auf weiteres Anlan«
gen für null,, nichtig und kraftlos erklärt werden würde.

Laibach am 20. Februar 1L27. ^ ^ ^ ^

z. Z. 249. (3) E d i c t . ' Nr. »?.
Vom Bezirksgerichte zu Egg ob Podpetsch wird kund gemacht: M sey auf Ansuchen des Gre-

gor Iavorsche^, von Wachtenberg, in die Ausfertigung der Amortisations « Gdicte, hinsichtlich des
von Anton Raunicher, von Moschenig, am 27. April »809, an Gefuchsteller, Gregor Iavorscheg,
über 46o ft. d. W . , ausgestellten, am nähmlichen Daw auf die, der löblichen Herrschaft Münten«
dorf, «ud Urb. Nr. 27», dienstbaren, zu Moschenig liegenden ganzen Hübe intabulirten, vorgeblich
m Verlust gerHthenen.SchuldbriefeS, gewiNiget worden. E2 werden daher Diejenigen, die auf den



gedachten Schuldbrief aus was immer für einem Rechtkgrunde AnsMche zu'steNen ß^en7en^
N o r d e t fclbe binnen einem Iab re , s^s Woä>en " "^ d ^ T a a e n , so gewiß vor ^
richte anzumelden und darMhun. als roidriqens auf netteres Anlangen dieser Scdulddtl f , eigent.
lich daS darauf besi"dliche In t ^ für getödtet , kraft, und rolllungslos t t t la l t
werden würde. ' ^ . ^ - n«

Bezirks. Gericht zu Sag ob Podpetsch am 1^. Jänner 1U27. ^ ^

^' ^ ' ^ o n den? k k. Bezirks - Gerichte Idr^c. wird anm î't bekannt gemacht. M habe über Ansuchen

ä5kr Bänco.Z ne l , gew.Nigct; daher alle Jene, welche auf den besagten SHuldsHem ein Recht
^u haben vermeinen/anmit aufgefordert werden, ihr
Wochen und dreo Tagen, hierorts so gewiß anhängig zu moÄ)en, als tznst über ferneres Anfu
chen des V^arkus Schadouh der bcn^mte Schuldschein, ^ ^ e c : . dessen IntabulaNons. CerNficat
für null und nichtig crl lärt, und grundbüchliä) gelöscht werden wird.

K. K- Bezir lö. Gericht It^ria arn 6. Mär , 1827. ^»_«»— »«—»»»».

'Poc dem Bezirksgerichte Schneeberg haben alle Jene, welche an die Verlassenschaft des den
12 Iuny 1822, zu Radleck verstorbenen Lorenz Matfcheg, gewesenen Besitzer e,ner zur Herrschaft
NadUscheg dienstbaren halben hude, entweder als Erben, oder alö Gläub.gcr, uno uderyaupr aus
was immer für emcm Nechtsgrunde cincn Anspruch zu machen gedenken, zur Anmeldung oes,el.
den den 5.. December d. I . BormutagS um 9 Uhr persönlich, oder durch einen BevoNmachtig.
ten zu erscheinen, widrigens nach Verlauf dieser Zeit die Abhandlung und Elnontwortung d»e-
scr Berlassenschaft an Denjenigen, welcher sich hiezu rechtlich wird ousü«««!«" haben, ohne rve,.
ter5 erfolgen wird.

Bezirtögericht Schneeberg am 22. November »827.
« . 1 4 1 0 . ( 5 ) E d i c t . 26 Ni^n. 842.

^ V o n dem Bezirks. Gerichte WeißenfelS zu Kronäu wird hiemit bekannt gemacht: M sey von
diesem Gerichte üver Anlangen des Simon Ma le , Verwalter der Georg Tfchopp'fchen Concurs,
Maßa zu Karncrvellach, im Einverständnisse mit dcn übrigen intabulirtcn Gläubigern, ln d̂ e neu»
erliche öffentliche Feilbicthung dcü Real. und Mobüar . tZoncurs - Vermögeng, alS der, zu Karner-
vellach, H. Z. 56, gelegenen, der Cammeral . Herrschaft Veldes, Urb. ^. 4>, dienstbaren, gerlcyt-
lich auf i3^3 ft. C. M . geschätzten Ganzhube, sammt An- und Zugehör, und der auf »4 f>. 21 lr.
betheuerten haus« und Wirthschaftsfahrnifse, gewilliiiet worden.

Da nun hiezu die Tagsahung auf den »8. December d. I . , und zwar Vormittags von 9 b»S
12 Uhr für die Realität, Nachmittag von 2 biö 6 Uhr für das Mobi le-Vermögen lm Orte der
«ZoncurSrealität mit dem Anhange bestimmt wurde, daß dieses feilzubiethende Vermögen, wenn
dasselbe nicht über oder um den Schäyungswerth an Mann gebracht werden konnte, dasselbe
auch unter demselben hintanaegedcn werden würde, so werden die mtabulirten Maudlger und
die Kaufslustigen hiezu mit dem Beosahe vorgeladen, daß sie die LicNatwnsbedingmsse und die
weitere Realitatenbeschreibung, täglich in der hierorti^en Gerichtskanzley zu den gervohnUchen AmtS.
stunden einsehen können. Kronau am 21. November 1L27.

Z. 141.3- (3) L i c i t a t i o n s - Nachricht.
Montaa, als den 10. d. M . , werden in dem Haufe Nr. 97, bey S t . Flor.an, ver<

schiedene Zimmereinrichtung, als: Kästen, Tische, Sopha's, Sesseln^ Bettstatten, Bettge-
wand, Spiegel, eine Stockuhr, ein ^ o r ^ - r i a u o mit 6 Octaven, über 70 ^tuck Noden-
brettr und perschiedene Effecten, dann beylausig bey 46 Eimer steyerischer Wem m verschie-
denen Gebunden, wie auch eine Anzahl Bücher, Vormittags von 9 bis 12 , und Nach-
mittags von 3 bis 6 Uhr, licitando gegen gleich bare Bezahlung hmtan gegeben werden.



Z. ,43». f2) V o r l a d u n g Nr. 174«,.
nachstehender Flüchtlinge, und ohne Paß abwesenden Individuen der Bezirksobrigfeit Adelsberg.

N a h m e n GeburtSolt ^. P f a r r ^ A n m e r k u n g .

Anton Tsckepitsch Adelsberg ,84 Adels berg Landwehrmann
Mar t in Debeutz Slavina 26 Slavina SonscripliozMüchng feit Z 8 ^ .

ohne Paß abwesend.
Joseph Muskouz do. 32 do. to. sett 1814.
Mar t in Wissiat Altdirnbach ,ä Coshana do. » >62i.
Thomas Shadez Klönnig 2g Slavina do. » »ti»4.
Matthaus Pento do. 4» do. do. „ 16,>.
Anton Straoioth - UnterloShana 6 Coshana do. „ »L14.
Thomas Lagoi Voutsche ^5 do. do. „ »617.

Diese Flüchtlinge und ohne Paß abwesenden Individuen werden aufgefordert, sick binnen I a h ,
l tsf r i f i vom heutlgcn Tage bey der gefertigten Bezillsobrigteit persönlich zu stellen, uni? über ihre
Entfernung zu rechtfertigen, widrigenü nach Ablauf dieser Frist gegen dieselben nach dem Inhalte
des AuSwanderungspatents vom »». August 1764, und der weitern diesfalls bestehenden Votschcif'
ten furgegangen werden wird.

BezirlSobli^sett Aoelsberg den 6 December 1827.

Z. «426. (2) L i c i t a t i 0 ns - G i l ecu tlv^e Nr. « M . '
der Veith Anshlovar, vulgu Quaß'schcn hude zu Mleshcu.

Von dem Be^irtsgcr.chte an der Religions. Fondsherrschaft Sitt ich, wird hiermit bekannt ge«
macht: Es stD auf mündliches Ansuchen des Franz f u l l e r , Kaischlcrs von Oberdorf, gegcn Veith
AlMlovac, vulßo Quaß in Mleshou, wegen am Kapitals' Nlste jchulcigcr 97s!. 7 ^2 tr. sammt
Nebenverbindlichtciten in die executive Feildiethung des Gegner'schen, im Dorfe Mlcshou liegenden,
zur Religions ' FondsherlfchaftSittlch, kud Ucbarö Nr. 47 dienstdarcn hudgruntes, sammt An- und
Fugehör, dann der dadcy befindlichen Fährnisse gewilligel, und zur Vornchmung derftlbcn die Tag-
fahungen auf den 7. Jänner, 6. Februar und » i . März iÜ2Ü, Vormlttagö um 10 Uhr im
Haufe des Olecuten zu Mleshou mir oem Beisätze angeordnet worden, t ah , wenn die Hude
und die Fährnisse bey der ersten, oder zwerten Tagfahung nicht u m , oder über den, am 29. Octo.
ber »627, gerichtlich erhobenen Schahungs» Wer th , üno zwar: die sclöne hubrealitcit um »3»» st.
55 kr., und die Fährnisse pr. 2 I fl. 4 kr. anMann gebracht iverden könnten, selbe dann bey derorit«
ten Tagsatzung auch unter dem Schähungs » Werthe hintangegeden »verden würden.

hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bejahe geladen, daß die^chahunq und die Licitationz.
bedingnisse bis zur Versteigerung bey diesem Bezirksgerichte in der K'anzley eingesehen weroen tonnen.

Sittich am 1. December 1627.

Z. 1434- (2)
Unterthänig Gefertigte nimmt sich die Ehre allen ihren ?. ^?. Herren Kundschaften

anzuzeigen, daß sie sich mit einem geschickten Werkführer versehen^ hat, welcher nach neu««
fter Art Kleidungen um sehr billige Preise zu verfertigen lm brande ist, und dle besse
Zufrttdenhelt zu verdienen, sich bemühen w n d , daher empfiehlt sie sich nnem gnadigen

Zuspruch.
Auch ist bey ihr ein schönes Zimmer mit Einrichtung, im ersten Stocke hinter der

Mauer/ im Goldarbeiter Graf'schen Hause, stündlich zu vergeben.
: > S o p h i e H e ß ,

Kleidermacher? Meisters - Witwe.



W ^ ^ W ^ ^ ^ M Gubernial-Verlautbarung en.
Z. 1421. (2) K u n d m a c h u n g . ' Nr. 267. / S t . G. V .

Zur Versteigerung dcv im Klagcnfurtcr - Kreist, im Hcrzogthume Karnthcn licgendek
Cammeralherrscbaft St . Andra . — Am /,. Hornung 1628/ um 10 Uhr Vormittags, wird
in dem Gubcrnial - Rathssaale des Landhauses zu ^aibach, die zum Cammcralfonde gehört
gc Herrschaft S t . Andrä, dem Mcistbicthcndm mit Vorbehalt der Genehmigung der k. f.
Staatsaürcr-Veraußcrungs-Hofcommission auf ausdrücklichen Befehl der hohen S t . G. W.
Hofcommisswn, ääo. 5ji6. November d. I . , Nr. " I 2 , neuerdings öffentllch fcilgebothen
werden. — Der ausgcmittcltc Ausrufsprcis ist auf Drey'und Vierzig Tausend, Neunhun-
dert Fünf und Sechzig Gulden 25 kr., d. i. / , I cM ft. 25 kr. Conventions -Münze fest-
gcscht. — O r t s l a g e. Die Herrschaft St . Andrä liegt zwischen der Stadt Wolfs,
berg und dcm Markte S t . Paul'im Lavantthalc, Klagcnfurtcr - Krnjcs, im Hcrzogthume
Karnthcn. — Sie ist von Wolfsbcrg eine, von S t . Paul eine, von Völkcrmarkt vier,
und von der Hauptstadt Klagcnfurt acht Meilen entfernt. — Diese Herrschaft ist aus drey
Herrschaften vcrcmigt, nalMich der Herrschaften S t . Andrä, Stein und M)tenbct-g. Diö-
st Herrschaft besitzt kein Landgericht, wohl aber nachbenannte, abgesonderte 5 Burgfriede,
auf welche sich nach der karnthnerischen Verfassung allseitig auch der Werbbezirk erstreckt,
als: Das Burgfried S t . Marem/das Burgfricd Ncißbcrg, das Burgfricd Iaggling, das
Burgfricd Lichtenbcrg, das Burgfried Stein. Das Hcrrschaftsgcbäudc liegt in dem Städte
chcn St . Andrä, welches zu dieser Herrschaft munizipal ist, jedoch sein eigenes Burgfried
sammt Wcrbbczirk hat. — D ie Bestandthe i ls , Gerechtsamen und Nutzun-
gen dieser Herrschaft sind, und zwar : I. A n G c b a u d e n: Das Amts-
oder sogenannt Pfiege.haus, sammt den dazu gehörigen Stallungen, Getreidkasten, Wa-
genschupftn und wnstigcn Wirthschaftsgcbäudcn. U. A n G r u n d s t ü c k e n : ^ Die
zu dieser Herrschaft gehörigen Mcicrey - Gründe bestehen in Acckcrn, Wiesen, Garten,
Huthweiden und Alpen. — Diese Grundstücke sind theils einigen Unterthanen vcrehrweise
übcrla,'cn, theils förmlich verpachtet. Der Ertrag derselben belauft sich derzeit laut des p ro '
1620 eingebrachten Pachtauswcists und zwar: von Acckcrn auf 21/,. fi. ,̂5 kr. M . M . ,
von Wiesen auf 1/̂ 7 fi. 5<) kr. M. M. und 11 fi. Zo kr. W. W. , von Garten auf 8 f i .
5 kr. Hlttblvcidcn auf 1̂ 2 ft. 5o kr. und 62 fi. 16 I ^ kr. W. W . , somit zusammen
auf gcx) fi. 17 kr. M. M. und 73 fi. />8 3̂ 4 kr. W. W^ I m Vcrkaufsfalle dieser Herr-
schaft aber ist in dem neuerlichen Vcrstcigcrungsprotocollc bedungen', daß, wenn vor dem
Verlaufe der Pachtjahre mit dcm Besitze dieser Herrschaft eine Veränderung vor sich gehen
sollte, der Pachter gehalten stvc, mit dem Ausgangc eines jeden Pachtjahrcs nach vorläu-
fig vorausgegangener halbjähriger Aufkündigung vom Pachte abzutreten, ohne daß derselbe
d îcßfalls außer dem antizipirten Pachtschillinge und der Vergütung der erwiesenen und un«
parthepisch abgeschätzten Änsaats- und Culturskosten, die mindeste Entschädigung zu fordern
habe. — I I I . A n W a l d u n g e n : Die zu dieser Herrschaft gehörigen Waldun-
gen enthalten zusammen an Flachenmaß laut einer nn Jahre 1817 vorgekommenen Anga-
be 6.Z22 Joch/ 1572 Quadratklaftcr; sie sind theils mit Fichten, Tannen, Farchen, theils,
jedoch nur wenige mit Buchen, Birken und Erlen bewachsen. Die meisten, nur wenige
ausgenommen, sind mit Scrvituten des Holzschlages und der Vuhweide belastet. Gegen zwey
Drittel davon sind gegen einen Stock, eins von 3 kr. pr. Schaff Kohl auf einmahlige Abe

(Z. Bcy l . Nr . 100. d. 14. December 1627.) C
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stockung an Eisengewerkschaften überlassen, nur ein Theil vom Boden- und untern Steinach-
wald ist gegen einen Pauschalbetrag pr. i5o ft. auf gleiche Abstockung hintangegeben; in
keinem dieser Abstockungscontracte aber ist für den Verkaufsfall der Herrschaft die Aufhe-
bung des Contractes, und die Heimziehung der Waldung ohne Entschädigung dcs Pächters

^ bedungen. — IV . A n D o m i n i c a l - Nu tzungen v o n U n t e r t h a n e n . Die Unter-
thanen sind in mehreren Pfarren und Gerichts - Bezirken 'zerstreut, und mit den Unter-
thanen fremder Herrschaften vermischt. Sie bestehen aus 244 Rustical- und 75 Burglchcns-
Unterthanen, von welch' lehtern i 5 Behauste sind. Von diesen Unterthanen haben jähr-
lich einzugehen. ») An unveränderlichen verschiedenen Geldgaben i3«2 ft. 2 kr. W . W . , ,
wovon jedoch erst das Fünftel abzuziehen kommt. 1>) An Kleinrechtcn 421 Stück Nctsten«
riegel, an Kleinrechten 145 Pfund Haarzahlinge, an Klcmrechten 702 Stück Eyer. Dcr
bisherige widerrufliche Ablösungsbetrag belauft sich auf 56 ft. Z3 kr., wovon ebenfalls 1̂ 5
nachzusehen ist. c) An Robothen. Diese sind seit langen Jahren unwicdrrufiich in Gctv
»eluirt, außer jener vom Frauenanger, wofür von 67 robothpfiichngen Partheyen ein Ablc«
sungsbetrag 2 6 kr. mit 5 fi. 42 kr. und r e ^ . über Abzug oes ^ 5 Nachlasses 4 fl. 35 3^4 kr.
vermahlen jahrlich bezahlt wirb. Diese letztere Roboth- Schuldigkeit besteht im Heu- und
Grummetmähen auf dem Frauenanger, einer in Pachtung ausgelassenen Wiese. Außerdem
sind alle Unterthanen die Gebäude- und Jagd - Roboth zu leisten schuldig, ch An Ge-
treiddienst. Hieran haben einzugehen, reduzirt in den nied. östcr. Mctzcn, und nach Abzug
des i^5 Nachlasses. 1. An Zinsgetreib: an Weitzen ic)i 22^44 nied. östcr. Mctzen, an
Korn 239 io5) i44 nicd. östcr. Metzen, an Haber 655 4^144 nicd. östcr. Mctzcn/an Ho-^
pfen 6 11A144 nied. öster. Metzen. 2. An Zehentgetrcid von Hcrbcrgcr 5.i4 Garben odcr
Dreschzehend: an Weitzen 2 nied. öster. Mctzen, an Korn 6 nicd. öster. Mctzcn, an Haber
12 nied. östcr. Metzen/ wovon den Zehentholden i^5 nachzulassen ist. 3. An S t . Gcorgncr
i^3 ^ackzehent: an Weitzcn 2 6 ^ s i ^ nied. öster. Mctzcn, an Korn 1 80^1/,,/,, nicd. östcr.
Mctzcn, an Haber I 8^144 nicd. öster. Metzen, wovon dcn Zchcntholdcn nicht minder i.l5
nachzulassen :st. ^. An Greutschacher Sackzchent: an Wcitzcn ^,9 8chi/,/^ nicd. östcr. Ma-
tzen, an Korn 91 52^144 nied. öster. Metzcn, an Haber i I 3 / ^ ) i 4 4 nicd. östcr. Mctzcn, ,
wovon den Zehentholden ebenfalls i)5 nachzulassen ist. 5. An Tcchaney - Getrcid Haber i 5
M i ä 4 nieder österreichische Metzen. 6. An Roboth-Getreide-Haber 7 /,6liä/,. nieder östcrr.
Metzen. 7. An Wasserfall - Getrech-Haber /l6^i/>.4 nicder österreichische Metzen. 3. An-Un^
terbcrger und Plcbstattner Z ^ Sackzehcnt an Pfennig 8 ZH144 nicdcr österrctchifche Metzen.
9. An Legerbucher 3s/̂  Sackzchent, an Weitzen 1 72^144 nicdcr österrcichische Mctzen. An
Roggen 2 Metzen, und an Pfennig 6 10^144 nicder österreichische Metzcn. 10. An Matschen^
plocher 2^4 Sackzehent. An Pfennig 4 9/^i/,4 nieder österreichische Metzen. 11. An Nicder-
büchlinger und ganzen Allcrstorfer Sackzchcnt: An Wcitzcn 2 112^144 ln'eder.österrcichlsche
Metzen. An Korn 6 i M i / > ^ nieder österr. Mctzcn. An Habcr 7 32^144 nicdcr österr. Mctzcn.
An Haidcn 1 16^144 nieder österr. Mctzcn. An Pfcnnig 2 I 8^l44 nicdcr österreichische Mctzcn,
»on welchen Schuldigkeiten übrigens auch dcn Zchcntholden U5 nachzulassen ist. 12. An
Viebendünger Sackzehcnt. An Korn 1 1^144 nieder östcrr. Mctzcn. — Dann bcstchcn noch
zwey, dermahl verehrweise hintangclasscne Sackzch^ntc, welche mit dem Tode ihrer dcrmahli-
gen Inhaber und Fruchtgenicßcr der Herrschaft anhcim fallen, als: An diesen ktztern 1 Z ^
henten werden künftig statt der bisherigen jährlichen Gabe in Geld einzugehen haben: .-«n. Von
tavamünder - und Windischbergcr-Sackzehcnt: An Witzen 63 Metzen, 21 i^Z Maß l , an
Korn 69 Mctzen, an Haber i53 Mctzen, 52 Maßl. l»d. Von Iaglinger - Sackzehent: An
Korn 3 i Metzen, wovon dann d̂en Zchentholden i^5 nachzulassen seyn wird. — V. A n
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Z e h e n t e n. Diese Herrschaft besitzt das Recht der Abnahme des Gctrcid - K laub- , odci
Garben-/ und dcsDrcschzchents in mehreren Gemeinden, theils allein, theils mtt mehreren andern
Herrschaften undZehcntnchmern gemcitischaftlich. Eben so besitzt sie das Nccht zur Abnahme eines
Wemzchcntcs von verschiedenen Wcmgartcn, theils al lein, theils gemeinschaftlich mit dem Bis-
thume Lavant, welch' letzteres aber nur von einigen Weingarten, den dritten Theil dieses
Zehentcs cinzuhcben berechtigt ist. Diese Zchcntc sind theils auf bestimmte Zeit verpachtet,
theils dcn Pachtern gegen Entrichtung einer Ehrung und eines jahrlichen Pachtschillings auf
lebenslang zum Genuß überlassen. — Für die auf bestimmte Zeit in Pacht ausgelassenen
Garben- und Drcschzehente stießt derzeit über Abzug von U5 ein Pachlschilling ein, von
12/5 fi. 55 kr. in M . M . , ftrners in W . W . 35« st. 67 3.U kr<, dann für den Wein-
zehcnt 7) st. in M . M . Für den vcrchrwcise auf lebenslang überlassenen Lavamündcr und
Windischbergcr Sackzchent aber, wovon schon in der Rubrik IV . tid. 6. 53. I id. Erwäh-
nung geschehen, betragt der Pacht- Schilling 36 st. 5^ i.l.> kr. W . W . — V I . A n
J a g d b a r k e i t e n . , Die zu dieser Herrschaft gehörige, m i t i h r e m Rechte ge-
gen das B i s t h u m L a v a n t noch aus z u t r a g e n d e Jagdbarkeit ist meistcntheils ein-
bahnig, nur in dcn Waldungen Galantschen, Woron ig , Pustritzgrabcn, Ncnerkogcl, obere
und untere Salzburgcr Wald und Knauderkogcl hat die Herrschaft Kollnitz, dann jenseits
der Lavant im ganzen Burgfriede Godnik, die Herrschaft S t . P a u l , sowohl die hohe Zals
niedere Jagd gcmelnschaftlich. — V I I . A n F i s ch c r e y c n. D:e Fisthcrcy^in ^i5
Bachen, welches Recht theils allein, theils gemeinschaftlich mit dem Bisthum Lavant ausge-
übt wird. Die Alleinfischcrev, welche die Herrschaft S t . Andra in einigen Bachen anspricht,
wird jedoch von dem Bisthum Lavant streitig gemacht, un.d die dicßsalligcn Verhandlungcn^sind
noch im Zuge, worauf die Kaufiustigcn aufmerksam gemacht werden, weil der verkaufende
Cammeralfond für den Ausgang des Streites keine ^vi<-Nl,n leistet. — V l i l . A n L a u d e-
m : e n , M 0 r t u a r i e n u »: d A m t s t a°x c n. I n jedem Vcranderungsfalle hat der
antretende Besitzer die festgesetzte, nach den bestehenden Vorschriften zu liquidirende Ehrung
zu entrechten. I n Verkaufs- und Tauschfallen wird nach Maßgabe der Gubcrnial - Eurren-
de vom 12. December 1607, zugleich die gnmdhcrrliche Abfahrt unter der Benennung: K a u f -
f r c y g e l d , bezogen. Bey Verlaß-Abhandlungen werden die Taxen nach der Vorschrift der
Tax-Patente, und das Mortuarium mit 5 <^« abgenommen. — I X . P a t r o n a t s-
r e c h t e . Ueber Pfarrcyen besitzt die Herrschaft S t . Andra keine Patronatsrechte, wohl
aber über die zwey Classen der ^tadrschulc zu S t . Andra und über die Trivialschule zu
S t . Marcin. — X . V 0 g t e y r e ch t e. Ueber die Pfarrkirche S t . Marein bey
Wolfsberg, S t . Georgen unter S t e i n , und über fünf Fi l ial - Kirchen. X I . L e h e n -
r e c h t e. Bey dieser Herrschaft bestehen nachstehende. Lehengütcr, als: H. Beutellehm.
1. Emc Hübe, die Koh l - oder die Gratzlhube zu Eberndorf im Landgerichte Hartneidstein
und Pfarre Rojach. 2. Die Bcrnhart-Hube zu Lmdorf, im Landgerichte Hartneidstcin und
Pfarr Rojach. 3. Die Bodcnwicse am Naglach, bey 5 Madcr weit, im Landgerichte Har t -
ncidstcin und Pfarr Rojach. Von diesen Gütern sind bey Veränderung der Lehensherrcn,
als der Vasallen (wie es aus der i. ö. Gubcrnial - Verordnung vom 3. November 1824,
N r . 26656, erhellt) nach der Grundlage des jcdeswciligen Kau f - , Tausch-oder Uebernahms-
wcrthcs an Lchcnrccht von vcrmöglichen 2 1̂ 2 p ^ w . und von mit Schulden belasteten
i Z ^ c h o , nebst den Vcrbricfungs- und sonstigen ^axen »c! ( ^n^ t^ io^ abzuführen. D. Burg-
lehen. Bey dieser Herrschaft bestehen zwcyerley Gattungen Burglchcn, als: ») Stadtische
Burglehcnsgründe. <d) Auswärtige Burglchensgründe. — Unter dcn städtischen Burglehcns-
gründen sind begriffen: die bürgcrkchen, dann die eigenthümlichen Realitäten des Blsthums



Lavant, nun Neligionsfonds - Herrschaft S t . Andrä, von welchen in keinem Veränderung^
falle etwas, und überhaupt nichts anders als ein jährlicher Burglehcnszins zu entrichten
ist, welcher durch längere Jahre her für die Bürgerschaft immer von der städtischen Casse
bezahlt wurde, und unter den Urbanalgabcn einbegriffen ist. Dieser ganze Burglchcnszins
beträgt 10 st. 55 5,l/, kr. Die auswärtigen Burglehcnsgründe sind Rustical-Realitäten, wel-
che zugleich der Staatsherrschaft unterthanig sind, und außer dcm'Burglchenszms auch Do-
nunicalgabcn zu entrichten haben. Ein Laudcmium oder Ehrung ist jedoch bey Besitzvcrandcrun-
gen nicht zu entrichten, wohl aber muß bey jedem Besitzvcrandcrungsfalle von dem Werthe
oder'Kaufschilling der Realität/das Abfahrtsgcld, und in Todesfällen von dem Mobilare auch
das Mortuarium entrichtet werden, der dicßfallige Burglehcnszins beträgt 17 st. 42 1̂ 4 kr. —
X l l . Herrschaftliche Lasten. ») Die Grund- und Häuserstcucr, woran derzeit an die
Steuerbczirke ^ ^ st. 55 kr. M. M. zu bezahlen sind. I') Unterthans - Entgänge. Dem
Unterthanen Brand, zu Günersdorf, wurde an seiner Zinsgctrcid - Schuldigkeit auf immer
nachgesehen 1/^1/ ,^ Metzcn Weitzcl^, 2 6/^14/^ Metzen^Korn, und 5^ i3 i^ä4 Metzen Ha?
her. — e) Stiftungslasten, die bestehen einzig in den Bezügen des ^chullchrers der ersten
Classe.an der Trivial- Stadtschule, und zwar: I n Geld, an sixirtcn jährlichen Gehalt in
W. W. 69 st. und den i5o 0̂ 0 Thcuerungszuschusse in W. W. i3o st. I 0 kr., zusammen
222 st. Z0 kr. An Naturalien, jährlich in 5 nieder österreichischen Mctzcn il>.l/,8 Weihen,
jährlich iii 6 nieder österreichischen Mctzcn Korn, endlich 2 . ^ Wiener - Klafter weichen
Brennholz. —, Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der hicrlandcs Realitäten zu be-
sitzen fähig ist. — Denjenigen, die in der Ncgel nicht landtafclfahig sind, kömmt im Falle
der Erstehung dieser Herrschaft, die mit Circular - Verordnung der Landcsstcllc vom 5. May
i 6 i 3 , Nr. /»HI/,,, kundgemachte allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafclfadlgkeit und da-
mit verbundene Befreyung von der Entrichtung der doppelten Gülte für sich und ihre Lci-
bcscrben in gerader absteigender Linie zu statten. — Wer an dcr Versteigerung als Kaufiu-
stigcr Antheil nehmen w i l l , hat den zehnten Theil des Ausrufsprcises, das ist /,5^6 st. vor
der Limitation' entweder bar in Conv. Münze, oder in öffentlichen, auf Metall - Münze und
auf den Ucbcrbringcr lautenden Staatspapiercn nach ihrem cursmäßigcn Werthe zu erlegen,
oder eine von dcr kaiscrl. königl. Kammcrprocuratur als bewährt befundene fideijussorische
Sicherstellungsacte beyzubringen. — Weinl Jemand bey dcr Versteigerung für emcn Drttten
einen Anboth machen wtl l , so ist er schuldig, sich früher mit einer rechtsförmlich für diesen
Act ausgestellten, und gehörig lcgalisirtcn Vollmacht seines Commitentcn auszuweisen. —
Die Halbscheide des Kaufschillings, oder wenn dieser den Betrag von Fün fz ig Tausend
Gulden C. M., übersteigen sollte^ das Drittel ist binnen /,. Wochen nach erfolgter, lind,
dem Käufer intimirter Genehmigung des Verkaufsactes, und vor der Ucbergabe zu berichtigen,
die andere Halbscheid, odcr zwey Drittthcile aber können gegen dem, daß sie auf der ver-
kauften Herrschaft m erster Priorität versichert,, und mit jährlichen 5 vom Hundert in C. M<
verzinset werden, binnen 5 Jahren in 5 gleichen jährlichen Ratenzahlungen abgetragen wer-
den. — Bey, mehreren gleichen Anbothen wird Demjenigen dcr Vorzug gegeben, welcher den
Küufschilling in kürzern Fristen zu bezahlen sich erklärt. — Die zur Würdigung des Ertra.
ges dienenden Rechnungsarten, so wie auch die ausführlichen Vcrkaufsbcdingmsse nebst der
öconomischen Beschreibungen können taglich bey dcr kaiserl. königl. illyrischcn Staats - Gü- ,
ter - Vcräußerungs - Commission eingesehen werden; auch ist jedem Kauflustigen unbenom-
men, im Orte des Staatsgutes selbst alle Theile desselben persönlich in Augenschein zu nch-
men. — Von der k. k. illpr. Staats - Güter - Veraußerungs - Commission. Laibach am 2ä.
November 1827. F r a n z Frey hc rr v. B u f fa , ^

k. k. Gubernial - und Präsidial - ^ecretar.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en-
Z. Iä3g. ( I ) K u n d m a ch u n g aä N r . 276. S t . G. V .
her Verkaufs - Versteigerung mehrerer, im Bezirke ^apo^isn-ia gelegener Realtraten. —
I n Folge hohen Staatsgüter - Vcräußerungs , Hofcommission - Verordnung vom iZ .
October d. I . , Zahl 682 / <Bt. G. V. wlrd am ,/^. Jänner 1828 , in den gewöhn-
lichen AnUbsiunden, bey dem k. k. Rentamte in (^poäisN' i^ . Istrlaner - Kreises, zum
Verkaufe im Wege der öffentlichen Versteigerung nachdenannter, dem Bruderschaftsfon«
de gehöriger, im Bezirke ^l,^o6i8li-ia gelegener Realitäten, geschritten werden, a ls : 1)
des in der Gemeinde RoZai-iol und im Orte ^elie gelegenen, von b?r aufgehobenen
Bruderschaft 3. (^e^oi-io äi Kozai-iol herrührenden, mit Reben und Oliven- dann 2
Weiden » Bäumen besetzten, und 1 Joch, 20 Quadrat» Klafter messenden Ackergrundcs,
geschätzt auf 67 st. 2) des m der Gemeinde gleiches Nahmens gelegenen, von eben der-
selben Bruderschaft stammenden, mit Reben und Oliven - Bäumen besetzten, und i Z z i
3>4 Quadrat -Klafter messenden Ackergrundcs, geschätzt auf Lc» ft. 3) des in der nähm-
lichen Gemeinde und im Orte (^Q»Io1 gelegenen, und von der aufgehobenen Bruder«
schaft 3. l^iacomo 6i k a r r i o l herrührenden, und 54 Quadrat - Klafter messenden Wie«
senqrundes, geschätzt auf 40 st, ic> kr. ^) dcs in der nähmlichen Gemeinde und im Or-
te Vulln gelegenen, von der aufgehobenen Bruderschaft 3. 3ek3äl.iaii0 äi Kosariol her«
rührenden, mit Reben, dann zwey Wc iden- , e»nem Apfel- und einem Maulbeer - Bau-
me besehen, und 679 2uadr. Klafrer messenden Acker- Grundes, gejchatzt auf 16I fi. Zc»kr.
5) des m der nähmlichen Gemeinde und im Orte Lr-aiä» gelegenen, von der aufgelös-
ten Brudcrschaft 3. (-12001110 6i I ^ a r i o l stammenden,, mit Reben, dann 3 Zwetschken«
und einem Weidenbaume besetzten, und 1226 i j2 Quadrat 'Klaf ter messenden Ackergrun-
des, gcschätzr auf 27 ft. 5o kr. 6) des m der nähmlichen Genninde und im Orte Vro i -
äa gelegenen, von den aufgehobenen Bruderschaften 3. Qiacoino und 3. (^rogoric» 61 li^a-
»Ii-iol- herrühren, mit Reben, dann I verschiedenen Fruchtbäumen besetzten, und 661.
Quadrat - Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf 3o ft. i o kr. 7) des in der
nähmlichen Gemeinde und im Orte Hadicli gelegenen, von den nähmlichen Bruderschaften
stammenden, mtt I Aepfel-, 7 Feigen-, 7 Weiden« und 3 verschiedenen Frucht ,Bäu-
men besetzten Reben- und Acker - Wundes , im Flachenmaße von » J o c h , i353 1)2 Qua-
d ra t -K la f te rn , geschätzt auf 1Z2 st. 5o kr. 6) des m der nähmlichen Gemeinde und
im Orte ^oi-sina gelegenen, von der Bruderschaft 3. s^iacoino äi N.o82i-io1 herrührenden, und
99 Quadrat , Klafter messenden, öden Grundes, geschätzt auf 6 fi. 20 kr. 9) des in
der nähmlichen Gemeinde und im Orte ^owstramo gelegenen, von der aufgelösten B r u -
derschaft 3. (^ioi-^io'herrührenden, und 5c»i 1̂ 2 Quadrat -K la f ter messenden Wcidegrun-
des, geschätzt auf ZZ ft. 20 kr. ic») des in der nähmlichen Gemeinde und im Orte
?0wQk gelegenen, von der aufgehobenen Bruderschaft 3. Kocco Herrührenden, mit einem
Weiden- und einem Maulbeer - Baume besetzten Reben- und Acker>.Grundes, messend
167 1̂ 2 Quadrat, K la f ter , geschätzt auf 96 st. 5o kr. z i ) des in der nähmlichen Ge-
meinde und im Orte I °0 taH gelegenen, von der aufgehobenen Bruderschaft 5. 3cka-
5Ü3N0 herrührenden^ mit Reben, dann 9 Weiden-Bäumen besetzten, und ^56 Quadrat-
Klafter messenden iAckergrundes, geschätzt auf 8 ! st. 5a kr. 12) des in der nähmlichen
Gemeinde und im nähmlichen Orte gelegenen, von der nähmlichen Bruderschaft herrüh-
renden, und 428 Quadrat - Klafter messenden Wiefengrundes, geschatzi. auf 77 st. i I )
des m der nähmlichen Gemeinde und im Orte Lowe l l gelegenen, von der aufgehobenen

(Zur Beyl. Nr. 100. d. i4'December ^327.) D



— 19^2 — , W!M

^Muderscha f t 5. (^iar^'lo ä i Ilc>3cirl0i herrührenden, mit einem Maulbeer - Baum? bescys
t e n , und 553 i )2 Quadrat - Klaf ter messenden Reben- ünd Ackergrundes, geschätzt auf
l^I fk. 1^) ^ ^ ln der nahmllchm Gemeinde und eben demselben O n e gelegenen, von
dee nähmlichen Bruderschaft herrührenden., mtt Z Olil ienbaumen besetzten, und 2 6 / 2 ) 4
Quadra t - K laf ter messenden Reben- und Ackergrundes, geschätzt auf 5o ss. 20 kr. i 5 )
des in der nähmlichen Gemeinde und im Orte Zt,Hr<^ gelegenen, von der Bruderschaft 5. (>l^co-
n w herrührenden, mit 6 O l i v e n - Bäumen besetzten, uno « ^ 6 ' 2 u a d r a t - K l a f i e r messenden
Reben« und Ackergrundes, geschätzt auf 22 st. 5 " kr. 16) des m der Gememde N n z ; ^
gelegenen, von der Bruderschaft ^. I<u«Qo herrühlend^n, und 255 i j 2 Quadra t - K l a f -
ter messenden Wiesengrundes, nebst der darauf stehenden Kl rche, beyde geschätzt auf 67 ft.
Dlese Realttäten werden emzelnwelse, so wie sie der betreffende Fond besitzt und genußt,
oder zu besitzen und zu genießen berechtiger gewesen wä re , um tue beygesetzten Fiscal -
Preise ausgebothen, und dem Meist'nelhenden mit Vorbehalt dec Genehmigung der k. k.
S t . G . V . Hof - Commission überlassen werden. —> Niemand wird :ur Versteigerung zu-
gelassen , der nicht vorlausig den zehnten The»l des Fiuccilpieis^s c.'ttwedcr ln barer Con-
ventions , M ü n z e , oder in öffentlichen, auf Metal l - Mttn^e un!) aiif den Ueberbringcr
lautenden S t a a t s - Papieren nach «hrem cursmaßigen Werthe bey der Versteigerungs-
Comimsslon erlegt, oder e>ne auf diesen Beirag lautende, vorlausig von der Commlsswn
geprüf te, und als legal und zureichend befundene Slcherstcllungs - Urkunde beybringt. —
D i e erlegte Eaut lon wu'd jedem Llct tanten, mlt Ausnahme des Meistb l t thers, nach been-
digter Versteigerung zurückgestellt, jene des Meistbiechers dagegen wird als verfallen an«
gesehen werden, falls er sich zur Err ichtung des dießfalllgen Contracted nicht herdcylas-
sen wol l te , oder wenn er dle zu bezahlende erste Rate m der festgesetzten Zeit nlcht b>>
r icht lgte, Key pftichtmaßiger Er fü l lung dteser Obliegenheiten ader wl^d »hm der erlegte Be-
t rag an der ersten Kaufschillings - Hälfte abgerechnet, uder die so/>st gelüstete Cautwn
wieoer erfolgt werden. — W e r fü r einen D r i t t e n einen Anboch machen w i l l , ist ver-
bunden, die dießfallige Vollmacht seines Eommuenten der Verstelgerüngs - Commisswn vor-
lausig zu überreichen. — Der Meistbiether hat die Häl f te des Kaufich»llinqs innerhalb
4 Wochen nach er fo lg ter , und ihm bekannt gemachler Besläügung dce Verkaufs - Actes
und noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die and<^c Hälfte aver kann er gegen dem,
daß er sie auf der erkauf ten, oder auf einer andern n^rm«lma^lge Sicherheit gewah-
renden R e a l t t a t , m erster P r w n t a r grundbüchllch versich^rc, mü 5 vom Hundert in Con-
ventions - Münze oerzmset, und die Zinsen - Gebühren ln halbjährigen Verfal ls - N a t m
o b f ü h r t , in fün f gleichen jährlichen R a t e n - Z a h l u n g e n a b i r a g c n , wenn der Erstehungs»
Pcels den Betrag von 5o st. übersteigt, ssnst aber wird dlc zweyte Keufschlllmgs : Hälf te
binnen Jahresfrist vom Taqe dcr Uevergabe gerechnet, gegen dtt ersterwähnten Beding-
nisse berechtiget werden müssen. — Bey gleichen Anbolhen wirb Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur soglcichen oder f rüher tn Berichtigung des Kaufschillings her-
beylaßt. — Die, übrigen Verkaufsbedmgmsse, dcr Werthanschlag und dle nähere Beschrei-
bung der zu veräußernden Reali täten können von den Kauflustigen bey dem e. k. Rent -
amte in <üap0 ä ' l ^ l l ' 2 eingesehen, so wie die Realitäten selbst in Augenschein genommen
werden. — V o n der kaiserl. königl . S taa tsgüter - Veräußerungs - P rov . Commission. —

Trieft am 2 8 . October 1827.

S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r » ,

l̂ î î M k. k. Gubernial- und Präsidial - Secvetär.



^5 ^ i 3'ii! V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. ,432. s2) E d i c t . Nr . » l i 6 .

Vor dem Bez. Gerickte Wcixclberq haben aNe Jene, welche auf den Nackloß des, zu Ober<
schlciniy verstorbenen Haldhüdlers, Matkias S l r u s , entweder als Grben, oder auö waö immer
für einem Rcchts.nunde irqend einen Anspruch zu machen gedenken, zur Geltenkmasung dieser
ibrer Ansprüche am 7. Jänner 1828, Bormittags um 9 Ubr so gewiß zu clsckcmen, als im
Widrigen gcqen sclde nack Vorschrift dcg §, 6'4 b. G. ^). verfahren werden wülde.

Bez. Gericht Wcixclberg am 22. November 1627. . . . . , ...
^-——-_ _^ . — A m 0 r t i sa t i ons - O d i c l . Nr. , ^ 3 l .

Von dem Sezirtsqena^c Kaltendrun zu La,b^ä: wnb kund pcmaät: Es sev auf Ausuckcn des
Mar t in Zilnmcrmann von ^tuocnz, Erkaufcrs dcr Loicnz Pcidan'sHcn hude zu Slape, in die Aus-
fertigung der Amortisations' Gdlcte, hinsichtlich solgendcr, roracbliä) nicht ausfmtbarcn Urfunden, als:

») des zwischen Lorenz P^r an und feiner ßhkwirtbinn Mar ia blstcbenden, auf die der Cowmen»
da Laibach, 5ud'Urr. Nr . 49 und b l zinsbaren, zu Slope gelsgencr ganzen Hude, Fischer»
hübe, am 2. Jänner i 3 i 6 , wegcn des Heiratbsgutes p l . 55o si. L. W . , sammt Nebenverbind-
lichteitcn intaduUrlcn Ghevertragts, öclo. i3. Mao ^7^5, und

l») des von den Oheleuten Lorenz und Maria Per tan , an Lorenz Sever, am 28. Jänner l L i 5
über 25c» ft. auszcst l l tcn, und am 26. October 1U16, auf obiges HcirathSgut superpränctir*
len Schuldbriefes, gewilliget worden.

Daher haden Jene, welche auf dicse Urkunden aus was immer für cinem Reä)tsgrunde An»
'sp.üche zu machen vermeinen, fcll.e binnen einem Jahre, secks Wochen und drey Tagen, so ge»
t^lß vor dicft'm Gerichte anzumelden, als widrigcns auf weiteres Anlangen diese Urkunden, eigent«
lich dic darauf befindlichen Inradulations > und Superpränotätions < Oernficate fur nichtig und traft«
los erklärt würden. K- K. Bez. Gericht Laibacl) am 6. December 1827.

Z. z^2^. (2) E d i c t . Nr . 1296.
Vom Bez. Gerichte Prcm wird in Folge ßxecutionsfübrung dcs Anton Pausinn von Cosckana, die

demIofepd Smerdu von Mcrczhiegehöllge, zuWcrezhie, H. Z. 6 liegende, der HerrschaftPrtm, »uk
Urb. 2Ir. 6 zinsbare, sammt A n - und ^ugehcr auf i 2 n ft. 25 kr. gerichtlich geschätzte i j2 Hübe,
wegen aus dem wirthsckaftsämtlichen Vergleiche vom 9. July 1L2/4, schuldigen 120 ft., sammt
Nebenverbindlichkeiten, dco den mit dießgerichtlichcm Bcschcide vom heutigen Tage, auf den 5. Jan«
ner, 5. Februar und 4. März 162L, jedesmahl Norminags von 9 bis »2 Uhr im hause des Esk'
cuten zu Merezhie bestimmten Feildiclhungst^fohunqcn, und zrrar bey ter eisten und zwerten
Feil'ciethungstagsayunch u m , o'er über den Schähiretth, bey der dritten aber auch unter dem
Schä^werkhe an den Meisti:ietdcnoen verkauft.

Die Kauflustigen und' ir.t,u'nliitcn Gläubiger werden dazu zu erfHeincn eingeladen. Die Lici«
tütionsbedinstmsse und das Schöhungsprotoccll erliegen in dieser Gerichtstanzley zur Einsicht.

Bez. Gericht Prcm den 20. November »627.

Z . 1^,55. (2) ^ .
I n dem Hause Nr. , 3 , am alten Markte, im 2. Stocke, ist eine Wohnung,

bestehenden 3 Zimmern, 1 Küche, i Speisekammer, 2 Holzlegcn und einem Keller,
. für oie künftige Georgi-Zeit zu vsrmiethen.

Das Nähere erfährt man im Handlungsgewölbe. I g n a z K o ß ,
Laibach am 9. December 1827. bürgert Handelsmann.

Z. ,435. (2) ? i c i t a t i 0 n Nr. 2706.
d«s M i c h a e l O b r e s a ' s c h c n , i m M a r k t e zu L i t t a y b e f i n d l i c h e n V e r l a ß h aufeS'

Vom Bezirksgerichte zu Si t t ich, als Mand lunnZ ' Instanz, nack Michael Obresa, v o n ^ a .
tay, wird bekannt gemacht, daß über Anlangen der Vormünder der minderjährigen Mar ia O b « ,
sa, die Veisteigerung des im Mart te Li t tao, unter hauözabl 3o , liegenden Michael ObresaWe»
Nerlahhauses mit dem anhängenden Gärtchen um den gerichtlich erhobenen Schähungswcrth pr.
is» ft. 2a kr. in M e t a l l . M ü n z e , alS Ausrufs « Pre is , auf den 24. December l. I . , Vormt t .



tags um 10 Uhr im besagten Haufe angeordnet feo; zu welcher Acitation Kauflustiae mit der
Erinnerung eingeladen weroenVdaß die Versteigerungqs Bedingnisse bey der Licitation eiössnet, tonnen
aber auch indessen in dieser Bezirtskanzley eingesehen, weroen.

Sittich am ,. December 1627.,

Z . »429. (2) G d i c t a l > V 0 r r u f u n g.
Von der Bezirks« Obrigkeit der Herrschaft Pöllano NeustädtlerKreistS in Kraw> werden nach«

benannte Rekrunrungsftüchtlinge, a l s :

> » N a h m e W o h n o r t ^ P f a v r

W ^ -
R , Mart in Fugina - Obcrberg, 1 Pölland
^ Peter Maucin „ 9 ,,
^ Johann Verderber Untcrberg 4 n
^ Joseph Maurin Hirsckdorf 12 ^, "
l Mart in Mayerle Wornfchloß 1» »

Mart in Ionke ,» »4 «
^ Peter Ionse , ,4 «
^ Michael Warz . „ ,5 „
^ Peter Maurin , ^ 17 »
3 Peter Sckager „ . 2a „
^ , Paul Stert , « 3» «
^ M Marto Stere ». 3" »

Paul Ionte , ^ 43 „
> M Michael.Stephanz, „ ?6 »
f ^ Marko Fugina Schmieddorf » „
-̂ Mart in Spihnagel « ? »

^ U Michael Schneller. Bretterdorf 1 ' ,,
W M Marko Rom „ 5 „
f Paul Rom. » 5 ,,
l Iosepb Schwegel » 4 «
^ Ioftph Spihnagel^ » 6 - „
k Peter Splhnagel Oberradenz* »2 v
^ Jacob Staudacher Unterradenz »4 ,,
^ Georg Schneller Thall 5 »
^ Joseph Schneller ^ „ . ? »

Johann Vertin M , ^ Döbtttsch 12 Tschernembl
ß ^ Michael Derschay W ,. - Dragoweinsdorf ^ »
^ Georg Loretilsch ^ « 4 »
s Peter Muschitsch » »4 »
l Johann Derfchay » »6 U. »
^ Michael Wuttala , Tanzberg 2 z. »
^ Georg Kusma Sorenze 1 »
t Georg Kusma „ 5 »
^ . ^ Georjz Madromitsch Sapudje 2 , WnmK
> M Peter Aoam ' Dragatusch »0 «

tz^«mit aufgefordert, sich binnen drey Monathen » vaw 'dieser Kundmachung so gewiß bey dieser
Beiärksobngkeit persönlich zu stellen, und ihr Entweichen? zu rechtfertigen^ als sie widrigens nach
Verlauf dieser Frist nach dem Inhalte des Uuöwandernngs. Patentes, und den mehreren diesfalls

^ Vestehendea V^lchri f tm be^gndNt werden w M m « BezirMtzligfelt Pöllanh am z. December »827.



-
G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. lä^o . ( l ) K u n d m a c h u n g 26. I^r. 276. S t . G. V .
d<:r Verkaufs. Versteigerung verschiedener, im Bezirke ?2rcnxo gelegener, dem Religions«
Fonde qchör:gcn Gcbäude und Grundstücke. — I n Folge eines hohen Hofkammer-Prä«
sidial - Decrees vom 10 July v. I . , Nr . ^ 5 2 , wnd am 9. Jänner 1628, m den gt,
wohnlichen Amtsiunden, von Seite der aufgestellten Commission, indem Locale der ka,s.
königl. Bezirks-Obrigkeit in I^rcnxo, Istrianer - Kreises, zum Verkaufe im Wege de»
öffentlichen Versteigerung der nachdenannten, im Bezirke ?uicn7.o gelegenen, d^m Reltz-
gwns - Fonde gehörigen Gebäude und Gsundstücke geschritten werden, nähmlich: — 1)
eines in der Gcgmd ^. S p i r i t gelegenen, 1 Joch, 5o6 Quadrat ^ Klafter messenden Ackep-
Grundcs, gcs^äyt auf 355 fi. 4 kr. 2) emcs in der Gegend ^imui-e gelegenen, 5 i g
Quadrat - Klafccr messenden, und mit Oliven bepflanzen Gartens, geschätzt auf 356 ft.
53 kr. 5) emes m der Gegend (^mQi-e gelegen«n / i Z i o Quadrat-Klaftcr messenden Acker-
Grundes, geschäht auf ^ fi. 28 kr. 4) eines in der Gegend 8. I^aneosco gelegenen,
160 Quadrat -Klafter messenden Gartchens, geschätzt auf 1^2 st. i ä kr. 5) des außee
der Stadt I 'ai^l^,», unter dcm Consc. N r . 2^9 licqcndcn Hauses, geschätzt auf 142 fi. 6 kr.
6) der außcr der Sradl ?ureni50, unter dcm'Eorsc. N r . 2Z0, 25i liegenden zwey Häusern,
geschätzt auf 65Z fi ^2 kr. 7) dcs «n dcr Gegend 5. I?i'nnce5ca> unter dem Eonsc. N r .
99 liegenden Hauses sammt Hofe, geschätzt auf 358 fi. 26 kr. 3)^des in der Gegend 3.
I ^nc«5oo, unter dem Eonsc. N r . 1,3 liegenden Hauses, geschätzt auf 238 fi. /40 kr.
H) des m der Gcqend 3. ^rnnces^o, unterm Consc. N r . , ,5" licaenden Hauses sammt
Hofe, geschätzt auf 287 si. 36 kr. 10) des in der Gegend s. 1^31^^50.0, unter dcm
Eonsc. N r . 116 liegenden Hauses, geschätzt auf 7Z3 fi. 3-2 kr. ,1) der Kirche zum heil.
5V»nci'5(^l5 in I'ilrcn/x>) geschätzt auf 2ä i2 ft. i 3 kr. — Diese Realitäten werden einzeln'
weise, w wie sie der betreffende Fond bcsiht und genießt, oder zu besitzen und zu genie-
ßen berechtiget gewcscn wäre, um die beygesetzten Flscalvrelse ausgebothen, und dem Meist-
biethenden mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. S t . G. V . H. Commission überlas«
sen werden. — Nlcmand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den zehn»
tcn Thcll des Flscalpreiscs cntwcdcr in barer Eonv. Münze, oder in öffentlichen, auf
Metall - Münze und auf den Ueb rbrmger lautenden Etaats - Papieren, nach ihrem curs-
miß gen Wel'th? b?y tzcr Veisteigcrungs > Eomm;sslon erlegt, oder eine auf diesen Betrag
lautende, vorläufig von der Commission geprüfte, und als legal und zureichend befunde-
ne SiHcrsielwnqs - Urkunde beybringt. — Die erlegte Eautlon wnd jedem L'citanten Mit
Ausnahme des MeMiethers, nach beendigter Verssclgerung zurückgestellt, ,'ene des Meist-
tnethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Errichtung des dieß-
fälligen Contraries mcht herbcvlasscn wollte, odcr wenn er dle zu bezahlende erste Rate
in der festges^rcn Zeit mcht berichtigte, bey psilchtmäßlger Erfüllung dieser Obliegenheiten
aber wird ,bm dcr eilcate Betrag an der ersten Kaufschlllingshalfre abgerechnet, oder die
sonst gelüstete Caution wicdcr erfolar werden. — Wer für einen Dri t ten emcn Anboth
machen wi l l , »st verbunden, die dlcßfallige Vollmacht semes Commttcnten der Versteige-
xungs - Eommlssion vorläufig zu überreichen. — Der Meissbtcther hat die Hälfte des
Kaufschillings innerhalb H Wochen nach erfolgter, und «hm bekannt gemachter Bestätigung
des Verkaufsactes und noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber kann
er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder auf einer andern, normalmäßige S i -
cherheit gewährenden Realität in erster Priorität grundbüchlich versichert, mit 5 vom Hun-
dert in Conventions- Münze verzinset, und die Zinsen-Gebühren m halbjährigen Verfall-

(Z. Beyl. Nr. 100. o. 14. December 1827.) E



^ — 1956 ^ .

Raten abführt, in fünf gleichen jährlichen Raten - Zahlungen abtragen, wenn der Er-
stehungsprels den Betrag von 5c, ft. übersteigt, sonst aber wird b,< zweyte Kaufschillmgsc
Hälfte binnen Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen dte ersterwähnten Be»
dingniffe berichtiger werden messen. — Bey gleichen Anbothen wirb demjemgen c>er Vor-
zug gegeben werden, der sich zur ^gleichen oder frühern Gtrichtigung des AaufWllmg«! her̂
beylaßt. — Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nähere Beschren
bung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauftustigen bep dem kaiserl. künlgl.
Rentamte in k r ä n z n eingesehen, so wie die Realitäten selbst ln Augenschein genommen
werben. Von der katserl. könlgl. Staats - Güter , Veräußerungs , Povtnz,al - Eommlss-on.

^ Trieft am 17. November 1627.

l S i g m u n d R i t t e r v M o ß m i l l e r n ,
^ k. k. Gütern,al - und Präsidial - Secretär.

A e m t l i ch^e V e r l a u t b a r u n g e n . " '
Z . I^ä2. ( , ) K u n d m a ch u n g. N r . 5289.

Am 29. l. M . , Nachmittags um ^ Uhr , wnd am R<uhhausc die kicitatwn der Ver-
pachtung der städtischen Elsgrube auf di? wettern drey Jahre, sett 1. Jänner ;8^3, b:s letzen
December i 63o , vorgenommen werden.

Die Licitations« Bedmgnisse sind im ma^istratlichen E/^-dite einzusehen.
Vom Magistrate der polmsch , öconomischcn Pro. Haupt^iad: L îbach am /,. Dec. 182".

Z. i^/;5. (1) V e r l a u t b a r u n g . Nr . 52<X).
Dte hohe k. k. allgemeine Hnfkamm^r h^t dieser Domainen Adminissratlon mlilelst

Decrets vom 20. vorigen, Empf. b d. M . , N r . ^7982 <?l. 578a, eröffn^/ ô ß sich ver-
mög emer Anzeige der k. k. Innerb^rger - Haupcd,recl»on zu Eisenerz m Hreocrmark, um
die erledigte Verwaltersstelle auf der hauptgewerkschastllchen Herrschaft H i H a u , welch?
Stelle mtt einem baren Gehalte von 700 ft. E. M . , 16 Klafrer Brennholz, Zo Pfund
Kerzen, freyem Quart ier , und dem Genusse eines Grundstückes für zwey Kühe verbunden
ist, kein Beamte aus der Classe der Quiescemen gemeldet habe, somu deren bevorstehen«
de Besetzung allgemein bekannt zu machen ftp.

Diejenigen < welche diese Betncnftung zu erhalten wünschen, und wozu vorzüglich
Beamte aus dem Auiescenten < Stande, auch wenn sie d^rmahl bey den provisorischen
landeßfürstlichen Bezirksämtern zeitl,ch verwendet werden, geelgnet sind, haben daher ihre
documentirten Gejuche längstens bls ^0. Jänner k. I . bcy dl>ser Domainen Administratlon
einzureichen, und w«rd nur noch bemerkt, daß Jeder, der solche erlangen w M , sich m,t
den Studienzeugnissen und Wahlfahlgkeits - Dccreten ;«m Nlchtersmte im Criminal-- und
Iusiizfache, in schweren Polizep - Übertretungen, und zur politischen Geschäftsführung ,
so wie auch über seine bisherige Dienstleistung, moralisches Verhalten und Lebensalter le-
gal auszuweisen hat.

Von der k. k. illyr. Domaincn» Administration. Laibach am 6. December iZz /^

Z. 1436. (1) K u n d m a c h u n g . '
Auf der k. k. steyermarkischen 'Rcllglonbfonds - Herrschaft Lankooitz ist die controlliren-

tze Amtßschreiberssselle erledigt worden, Mll wacher Bedicnstung ein Gfhalt oon Z5a ft.,
e«n Deputat von i 3 Klaftern welchen Brennholzes, und ter Genuß der frcpen Woh^
nung verbunden ist.

Diejenigen dlenstleissenden Beamten oder Qllieszenten, welche diese Stelle zu erhal-
ten wünschen/ haötn thre gehörig belegten Gesuche längstens bis 3 i . December 1627,
bey der k. k. stepermarklschen Staatsgüter? Inspection zu überreichen.

Grätz den 20. Nooember 1L27.



Vermisch te ' V e r l a u t b a r u n g e n . ^
2 , ^ . / , ) (3 d i c t. Nr. 10H2.

Bon dem vereinten Bezirlögerickte Michelstetttn zu Krainburg wird bicmtt Ickannt gemocht:
sss sey üdcr Ansuchen t,5 Iocod S t rupp i , m die AurfcltlHung eer Amon,sations . lZdicte, rück«
sichtlich der angeblich in Verlust gerathenen, vom Lajpar Ko j ina, an Joseph Hafner avögesteNten,
auf der zu TMstschttsch gelegenen, d«m Gute Ratznl^ , 5,,!̂  l l l d . Nr . i 5 , dienstbaren hübe, inta»
bulirten Schu^urlunde, ^cio, «̂ i. i n ^ d . ,3. M a r i ! Ü l 6 , gcnilllget wordcn.

E5 werden demnach a! leI«ne, welche auf die dt»c,^ncte Uikunde aus waS immer für em«M
Grunde Ansprüche l " st^en v«lweinen, hi«mit oufg»lcl?c^, soläc blnnen einem Iab re , sechs
Wocden und dre» TaG<n, s>> g«t?;ß anzud im^n , u!0.,^r,5 cus ^cl ts l iö Anlangen d,e gedachte
Urkunde, eigentlich î aö barauf definilicve Inladulcitlcns - (Zcii si.^: fur nuN, t ra f t ' und wnlungs»
loS ertiärt n-erdcn N'inte.

Ver. Bcz. GlciC'i Michelfietd-n zu Krainburq dcn ,. ?Iovcmb^r 1827^ ___^___^

^ V ä 5 3 (>) F e t l d , c t hu nOs . O 0 i c t . Nr. »LZg.
Von dcm vercint<n Bezirkögeim te Michelftctten zu Kramdarg N'ird hicwlt bekannt gemacht:

«5K seo übcr Ansüßen te i M a n m Wester, von Korc i t .n , wider ^/- lcnt in Tic lz, ^^n Kramburg,
we'en aus dcm N^bille vcm 39, July 1826 sc lu t twn 290 st, c ^. c , m klc rxccutlvc Perstcr.
aeruna dcs dcm L«!^?,« g t d c n ^ n , mit d<m Pf^idtcö le rclcalcn, m ter Stadt Kramburg, kub
ĉ onsc Nr. äg> gelc.culn, genchuich c.uf g5o ft. M , 3)i, geschätzten Yauscs, ne^st dazu gehörigen
Miicrhofc und P ' ^ch^n th lU i ^<.vl! j !^it, nnd dcicn H'orn^me auf dcn ,9. Jänner, 19. Fe-
bruar und ^9 - Niärz lunfUjjt'n I a i l t ö , jötctmabl Bornv>tt?,«^5 vm 9 Uhr, m hiesiger Gerichts.
tan»leo mi?>em Biofahe deftnnmc rrorden, dah obbcnanntc ReaUtälen, wcnn fclcte weder bey
der ersten noä) zwcylcn Fci!bl:tyut,getatzsahu,^^ um dcn ^ ä öyunqswerch odcr darüber an M a n n
gebracht wcrcen iönnt tn , r,? e«r orittcn auck r-ntc^ demMcn hmtanZcgedcn norden würden.

Wozu 5«? Kllusi^tt'gfn und insdelondLie dle mtN'uNltcn Glaub,ger mtt dem Beysahe zu er.
fche,nen cinaelaDen n'crotn, daß tas in der Era^t Kramdurg ß?lcgc,ie, gemauerte, aus tniem
Slockwcrke ^kftcdende, außer ten Wohnzimnurn, nnt einer gcrrolbtcn Küchc, einer S ta l -
lung, zweoen Kellc-n rcrschc^e haus , w-e ouä> die zac, P l l l ^ an thc l l c und der auü ewem
«emauercen Mäga j lne , einem S i a ü e , cincl Dl^sHtcnne und Vchupte bestkhcnee 3).c,erhof, de-
sichtiget, und die ulcttationsdeNngnissc täglich in hnsiger Gcllchtssanzley tinsieschen rrerden tonnen.

'Vc r . Bez. Gcr,cht Michclstettcn zu Kr.,inbur,; den iN. Norcwder 1827. ^

Z. ^ ^ . ( 1 ) , F e i l b i e t h u n g s - G d i c t . ^ , , .,̂  ^, ? ^ ^ ' ^ z
Bon dem Bezirksgerichte Krcutderg wirl^ lMmü detent g c l n ^ ' t : <Zö ft^' urcr ^njucten deS

Matthäus und Mar,a Kopla, unter Hcürltunss ,hrcs Gcn'2)N'.a,^ls Leopold Krenn, von i l ,cv,
wegen schuldigen 524 ft. 2« tr. c. 5. c,, in die öffentliche cx^^urc Fcildl.tbung, dcr dcm Barthel .
mä Matscheg qeböligen, in Radomlc gelegnen, drm Gute Hadbacd, 5ul> In'ct. Nr. 27, dienstbaren,
c,uf 64z ft. 25 kr. acnchtlich geschätzten ganzen Kauttcchtshudc gnr l l l lgct , und b'ezu 5 ^aalahungen,
o ls : die erste auf den >5 Jänner, die zncrte auf den ,5. Fcdluar und d.e trttte auf d«n ,3 .
März .823, jedesmahl um 9 Uhr BormittagS in I.«co Rammle mtt dcm Bevsahe festgesetzt wor-
dcn, datz falls diese Neal'tät weder beo der ersten, noch za r ten Fc'ld'tthungstasisatzung um oder
ilder den SckähunqZwcrtb nicht an Mann gebracht werden könnte, solche,dcy der dmlen auch un>
ter demselben hititan^e^eben werden würoe. . «> e - «> ^
^ Wovon die Kauföliebhader, so wie die Tabular-Gläubiger mtt dem Depsahe ,n Kenntniß ge»
seht werden, daß dle dxhfälligen Licitationsdedingnisse zu den gewöhnlichen Amtöstunden bey die<
sem Gerichte eingesehen werden sönnen.

Bezirtsgerlcht Kleutberg am 6. December 1L27. v

I ,/s- >,^ (Z d i c l . , " ^ ^ ' 2564»
^ ' ^Von dem Bezicfsgerichtc Haasberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in Folge Anw^ens
der-Helena Mickscbe, Vormünderinn und dcs Jacob Gorelt, Muvormundes des wcaö Masche,
von ^ i r f n i k , 6^ r>r^5. i3 . d. M . , N r . 2Z6^, in die executive Versteigerung le r , dem^r<qor
Sckw'acl , von Dobeh, gehötigen, der löbl. Herrschaft Freudenthal, ^ub Urb. Nr . 4?o,, un:ecchÄ.
nigen, auf i5a0si. gerichtlich geschätzten Ganzhube, wegen schuldigen " o f l . , ftmml ^msen und
Gxeculionötesten, gewilliget wolden.



Zu diesem Glide werden nun drey ssicitationstagsatzungen, und zwar: die erste auf den?.
Jänner 1628, die zulöte auf den 7. Februar 1628, und die dritte auf dcn 7. März »828, jedes«
mahl um 9 M>r Frlch im Ölte Dsbey mtt dem ausgeschrieben, daß, falls dilse gedachte Hübe
weder bey der ersten nock bey der zweotcn Licitation, weder um dic SAähung noch darüber an
Mann gebracht werden konnte, solche bey der dritten auck unter der SHäyun.-, bintangegeben ircr»
den soll. Wovon die Kauflustigen durch Edicte, und die mtabulirten Gläudlger durch Rudri/

^ ten verständiget werden.
M Bez. Gericht Haasberg am 17. September 1627.

der Devisen - Lotterie von Ruckenstein :c., bey D. Coith's
Söhnen in Wien.

Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am nächsten
^ ' 1 9 . April oder früher.
^ Diese aus neun Haupttreffern von ff. 200,000, fl. 60,000, fi. 50,000, fl. 16,000,

fi. 10,000, fi. 6000, fi. 5000, .ss. ZNO0, fi. 2000 bestehende Lotterie hat sich bisher
einer unaemeinen günstigen Aufnahme zu erfreuen gehabt, welche sie sowohl de?
großen Gewlnnstmaße, als Oer, dem' verchrlichen Publ icum besonders zusagen-
den Einrichtung des Spielplanes verdankt. Außer jenen 9 Haupt t re f fern, auf

- welche alle Lose mi t Einbegriff oer Gra t i s - Gewinnst - Lose mitspielen, ent-
hält diese ausgezeichnete Ausspielung noch 5ä,o^6 Treffer in Gold von fl. , 0 0 0 ,
f l . 500 , fl. 250 , fl. 200 , fi. 100 :c. betragend weitere fl. 2 2 . ^ " " für die gewinnen-
den grünen Grat is-Loss sind fl. 70/000, und für die aelben Gra t is - Lose fl. .^0,000
bestimmt; sämmtliche Gewinnsie betragen demnach die S u m m e von ss. 575,00c, W . W .

Aus der Einrichtung des Spieiplanes geht ferner hervor, daß m a n m i t zwey
L o s e n de r D e v i s e A p o l l o , v o n d e n e n e i n e s m i t e i n e r g e r a d e n ,
d a s a n d e r e m i t e i n e r u n g e r a d e n Z a h l e n d e t . E i n e n s i c h e r n G e l d -
o d e r R e a l i t ä t e n - G e w i n n m a c h e n m ü s s e , und bey Ankauf von 10
Losen dieser Dev ise , nebst dem dazu erhaltenden Gra t is - Gewwnstlose, M'.t einer
Auslage von 20 ft. äo kr. im Besitz von 11 Losen gelangt, v o n d e n e n 6 S t ü c k
e i n e n s i che rn G e w i n n machen m ü s s e n . S o l a n g e bis mcht die G r a t i s -
Gewinnst - Lose gänzlich vergriffen sind, wird be») jedesmahliger Abnabms von 10
Losen, ein solckes Gra t i s - Gewinnst - Los, auf welches ein sickerer Treffer von
f l . 6000 , fi. 5000, fi. Zoo , fi. 200, fi. 100, fi, 5 o , und so abwärts bis fi. 10 ,
fallen m u ß , verabfolgt.

D a s L o s kos te t fl. 4 Conv . M ü n z e bey
I 0 h. E v a n g. W u t sch e r ,
' Handelsmann in Laibach.


